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�StandortbroSchüre bremerhaven

Grußwort von Oberbürgermeister Jörg Schulz für 
die Standortbroschüre 2008 der Marineoperations-
schule Bremerhaven 

Sehr geehrte Soldatinnen, sehr geehrte Soldaten, 
für einige Zeit oder sogar einen längeren Zeitraum werden Sie in 
bremerhaven einen wichtigen teil Ihres Lebens verbringen. Während 
Ihrer Zugehörigkeit zur marine ist die größte Stadt an der deutschen 
nordseeküste Ihr Standort, an dem ich Sie im namen der Stadt bre-
merhaven recht herzlich willkommen heiße.

Wir schätzen uns glücklich, dass in bremerhaven mit der marine- 
operationsschule eine bedeutende Institution zu hause ist, die sich als 
zentrale ausbildungseinrichtung der deutschen marine für taktik und 
operation einen hervorragenden namen gemacht hat. Seit beginn 
des Lehrbetriebs im Jahre �956 haben in dieser Schule viele tausend 
marinesoldaten ihre ausbildung absolviert.

die tradition des marinestandorts bremerhaven reicht weit ins  
�9. Jahrhundert zurück. denn schon die erste deutsche Flotte, die 
�848/49 als demokratische vorläuferin der heutigen deutschen ma-
rine aufgestellt wurde, hatte ihren Sitz in der damals noch jungen 
Seestadt. Seither kamen Generationen von „blauen Jungs“ vorüber-
gehend oder sogar auf dauer nach bremerhaven. Ihre Uniformen 
gehören daher seit eh und je zum Stadtbild. die angehörigen der 
marine sind als Gäste wie als bürger gleichermaßen gern gesehen 
und ein fester bestandteil des alltags in unserer Stadt.

Wie nur wenige Städte in deutschland ist bremerhaven von den Schif-
fen und von den häfen geprägt. das meer bestimmt den Lebensrhyth-
mus der Stadt, die ihre Gründung im Jahre �827 dem internationalen 
Seeverkehr verdankt. Weltoffenheit, toleranz und aufgeschlossenheit 
sind in bremerhaven Selbstverständlichkeiten, die neubürgerinnen 
und neubürgern die eingewöhnung erleichtern. deshalb bin ich si-
cher, dass auch Sie sich in unserer Stadt wohl fühlen werden, die viele 
attraktive Seiten hat – ob im Sport, in der Kultur und bildung oder als 
einkaufsstadt. bei der orientierung über das umfangreiche angebot 
leistet Ihnen diese Standortbroschüre sicherlich wertvolle dienste. Sie 
werden schon nach kurzer Zeit feststellen, wie gut es sich hier leben 
lässt. deshalb würde ich mich sehr freuen, wenn Sie sich als neubür-

gerin oder neubürger mit Ihrer Familie dazu entschließen könnten, 
Ihren Wohnsitz in bremerhaven zu nehmen. dabei werden Ihnen die 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter der beiden bürgerbüros mitte (han-
se carré in der Fußgängerzone) und nord (Stadthaus 5 im Stadtteil 
Lehe) gern mit rat und tat zur Seite stehen.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in der marineoperationsschule eine ange-
nehme Zeit verbringen, an die Sie gern zurückdenken werden.

Jörg Schulz
oberbürgermeister

GruSSwOrt
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GruSSwOrt

Grußwort des Kommandeurs der 
Marineoperationsschule und Standortältesten 

als Kommandeur der moS und Standortältester heiße ich Sie in 
einem der traditionsreichsten marinestandorte in deutschland ganz 
herzlich willkommen. 

Ihr neuer Wohn- und dienstort ist unverkennbar maritim geprägt und 
seit anbeginn der Stadtgeschichte eng mit dem See- und Schifffahrts-
wesen verbunden. dies schließt auch die deutsche marine und ihre 
angehörigen ohne abstriche mit ein. So war und ist die deutsche 
marine tragender teil des Selbstverständnisses der Seestadt bremer-
haven. 

der Grundstein hierzu wurde bereits im Jahr �848 mit der Gründung 
der marine des deutschen bundes unter admiral rudolf brommy hier 
an der Unterweser gelegt. auch im weiteren Lauf der Geschichte blie-
ben die deutschen Seestreitkräfte stets teil des maritimen Gesamt-
bildes dieser Kommune. In diesem verständnis sind Sie nicht nur als 
Gast sondern vor allem als bürger in der Seestadt bremerhaven mehr 
als willkommen. 

dies ist eine Stadt, die ihr erscheinungsbild und ihr angebot, gera-
de auch im touristischen bereich, ständig wandelt. So entwickelt sie 
zielstrebig und zukunftsorientiert neue maritime wie wirtschaftliche 
Perspektiven, ein zwingendes Gebot auch vor dem hintergrund der 
hohen arbeitslosigkeit in dieser region. neben der Werftindustrie, 
der rasch expandierenden hafenwirtschaft, der nahrungsmittelindus-
trie und den neuen technologiezentren haben in bremerhaven auch 
Wissenschaft und Forschung eine bedeutsame heimat gefunden. 

So genießen die hochschule mit maritim orientierten Studiengängen 
und das alfred-Wegener-Institut für Polarforschung und meereskun-
de sowie das deutsche Schifffahrtsmuseum einen hohen internatio-
nalen ruf. 

auch die marineoperationsschule als zentrale ausbildungseinrichtung 
der deutschen marine für taktik und operation leistet hier einen an-
erkannten beitrag zur maritimen reputation der Seestadt. die Stadt 
bremerhaven und das Umland mit seinen vielfältigen paten- und part-

nerschaftlichen beziehungen zur marineoperationsschule werden es 
Ihnen vor diesem hintergrund leicht machen, sich hier wohl zu füh-
len.

In Ihren beruflichen herausforderungen an der marineoperations-
schule wünsche ich Ihnen viel erfolg und Glück, für die Zeit in der 
Seestadt bremerhaven und im Umfeld viel Freude und erfüllung! 

Gerd Kiehnle 
Kapitän zur See 

© MOS Fotograf: Wilko Arndt
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bremerhaven ist ein junge Stadt mit alter Geschichte. Im nördlichs-
ten ortsteil der Seestadt, dem Wurtendorf Weddewarden, fand eine 
menschliche besiedlung schon vor 2.000 Jahren statt. die älteste 
schriftliche überlieferung reicht bis ���9 zurück; damals wurden die 
zum heutigen Stadtgebiet gehörenden Kirchdörfer Geestendorf und 
Wulsdorf urkundlich genannt. die auf Geestinseln aus weitflächigen 
mooren und Flussniederungen herausragenden Siedlungen waren 
an der heerstraße von altenwalde nach bremen gelegen, wuchsen 
aber über ihren dörflichen charakter nicht hinaus. Lediglich der �275 
erstmals erwähnte Flecken Lehe nördlich der Geeste gewann eine ge-
wisse überörtliche bedeutung als amtssitz und marktort mit minder-
städtischen rechten.
die Geschichte Lehes ist eng verknüpft mit der tatsache, dass die 
Geeste, der erste schiffbare nebenfluss der Weser, in ihrem mün-
dungsbereich eine Schutzhafenfunktion für seegehende Schiff erfüllte 
und dass im Zusammenhang damit ein handelsplatz am übergang 
des heerweges über die Geeste, bei der Leher Fähre, entstanden war. 
diese Situation begünstigte Pläne, im bereich der Geestemündung 
eine befestigte handelsstadt anzulegen. die �672 von den Schwe-
den errichtete Festung carlsburg hatte jedoch keinen bestand; das 
merkantilistische Projekt einer Idealstadt war nach wenigen Jahren 
wieder von der bildfläche verschwunden.
Politisch stand das Gebiet an der Geestemündung lange im Wider-
streit der Interessen des erzbistums bremen und der Stadt bremen, 
wobei Lehe seine rechte mehrfach durch Schutzverträge mit dem 
bremer rat zu wahren suchte. �648/54 kam das Gebiet mit dem ge-
samten erzbistum bremen unter schwedische hoheit; �7�9 ging es 
nach kurzzeitiger dänischer besetzung endgültig auf das Kurfürsten-
tum, später Königreich hannover über.

nach den napoleonischen Kriegen setzte eine neue entwicklung 
ein, die innerhalb kurzer Zeit zu einer doppelten Stadt- und hafen-
gründung an der Geestemündung führte. ein �8�9–�82� errichteter 
hannoverscher nothafen wurde zum ausgangspunkt eines sehr viel 
bedeutenderen Projekts, als die Freie hansestadt bremen, um der zu-
nehmenden beeinträchtigung seines hafens durch versandung der 
Weser zu entgehen, �827 auf dem Gelände der ehemaligen carls-
burg einen vorhafen anlegte: bremerhaven. In verbindung mit dem 
amerikahandel und der �8�2 einsetzenden massenauswanderung 
erlebte bremerhaven einen raschen aufschwung. neben dem hafen 

entstand eine wachsende, städtisch geprägte ansiedlung, die �85� 
stadtähnliche rechte erhielt.

auf dem südlichen Geesteufer, nur durch den Fluss getrennt, gründe-
te das Königreich hannover in erweiterung des nothafens und in Kon-
kurrenz zu bremerhaven �845/47 den hafenort Geestemünde, der 
in den Jahren �856–�86� erweitert wurde; nach englischem vorbild 
erhielt Geestemünde moderne dock- und hafenanlagen mit direktem 
eisenbahnanschluss. In der Folge entwickelte sich Geestemünde zum 
Industriestandort sowie zum Umschlagsplatz für holz, reis und Petro-
leum. Im Zuge dieser entwicklung wurde die Geestemündung zum 
ausgangspunkt bedeutender wirtschaftlicher aktivitäten wie auch 
räumlicher erweiterungen und zunehmender bevölkerungsverdich-
tung. das bremische bremerhaven gewann im rahmen der auswan-
derung und des sich ausweitenden transatlantischen Passagierver-
kehrs, vor allem in verbindung mit dem norddeutschen Lloyd, die 
Funktion eines Passagierschiffshafens, der durch einrichtungen wie 
die „Lloydhalle“ und die „columbuskaje“ sowie durch Schnelldamp-
fer wie die „bremen“ und die „United States“ weltweit berühmtheit 
erlangte. an beiden Ufern der Geeste entstanden zahlreiche Werften 
mit helgenanlagen und trockendocks sowie, vor allem in Geestemün-
de, einer Fülle von maschinenfabriken und anderen Zulieferbetrieben. 
Zum dritten Standbein neben handel und Schiffbau entwickelte sich 
seit mitte der �880er Jahre die hochseefischerei, für die �896 ein ge-
sonderter Fischereihafen mit eigener Infrastruktur errichtet wurde. die 
wirtschaftlichen aktivitäten zogen, in verbindung mit einem starken 
bevölkerungswachstum, eine ständige ausweitung des gewerblichen 
Flächenbedarfs und des städtischen Siedlungsraumes nach sich. Wäh-
rend sich die bremischen häfen in bremerhaven immer weiter nach 
norden verlagerten, dehnten sich die hannoverschen, seit �866 preu-
ßischen hafenanlagen in Geestemünde in umgekehrte richtung aus. 
entsprechend veränderten sich auch die Stadtgemeinden mit ihren 
Wohn-, Gewerbe- und erholungsgebieten.

die neuen hafenstädte und die älteren Siedlungen wuchsen so all-
mählich aufeinander zu. dies galt für bremerhaven und Lehe, an de-
ren Grenze sich ein neues großstädtisches Wohnviertel entwickelte, 
ebenso wie für Geestemünde und Geestendorf, wobei letzteres zu 
einem arbeitervorort für die hafenstädte wurde. So bildete sich bald 
ein zusammenhängender, Stadt- und Landesgrenzen überschreiten-

GANG DurCH DIe GeSCHICHte
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der großstädtischer Siedlungsraum heraus, der kurz vor dem ersten 
Weltkrieg etwa �00.000 menschen umfasste. die politische entwick-
lung hielt allerdings damit nicht schritt. Geestemünde und Geesten-
dorf waren zwar �889 unter dem namen der hafenstadt vereinigte 
worden, gleiches ließ sich aber für bremerhaven und Lehe wegen 
der Landesgrenzen schwerlich verwirklichen. die politische neuord-
nung der zwanziger Jahre führte aus diesem Grunde nur zum Zu-
sammenschluss der preußischen Unterweserorte Geestemünde, das 
�920 bereits Wulsdorf eingemeindet hatte, und Lehe zur Stadt We-
sermünde sowie �927 zur eingliederung weiterer randgemeinden. 
erst �9�9 erfolgte im rahmen der neugliederung des reiches der 
anschluss bremerhavens an Wesermünde, wobei allerdings das über-
seehafengebiet bei bremen verblieb. der Zweite Weltkrieg hinterließ 
nach dem alliierten bombenangriff vom �8. September �944 eine 
im Innenstadtbereich weitgehend zerstörte Stadt. nach Kriegsende 
gehörte das zum amerikanischen nachschubhafen für deutschland 
ausersehene Wesermünde mit bremen zur amerikanischen enklave 
innerhalb der britischen besatzungszone und wurde �947, unter 
Umbenennung in bremerhaven, teil des neuen bundeslandes bre-
men. Seitdem genießt die Seestadt, die sich noch im selben Jahr eine 
eigene kommunale verfassung gab, große eigenständigkeit innerhalb 

des Zwei-Städte-Staates. In 
wirtschaftlicher hinsicht ha- 
ben sich seitdem große 
Wandlungen vollzogen. 
nach dem Wiederaufbau 
der 50er und 60er Jahre, 
der der Innenstadt ein völ-
lig neues Gesicht gab, und 
der erfolgreichen einglie-
derung einer großen Zahl 
von Flüchtlingen und ver-
triebenen erfuhren die klas-
sischen Wirtschaftsbereiche 
hafenumschlag, Schiffbau 
und Fischerei wieder einen 
starken aufschwung. In den 
60er Jahren setzte jedoch 
bereits ein Strukturwandel 
ein, der zunächst den ha-

fensektor, dann auch die 
anderen Wirtschaftszweige 
erfasste und der bis heu-
te nicht abgeschlossen ist. 
Fand der durch das Flugzeug 
bedingte rapide rückgang 
des transatlantischen Pas-
sagierverkehrs einen aus-
gleich im zukunftsträchtigen 
containerumschlag, so hat 
sich die mitte der 80er Jahre 
mit der Schließung der re-
nommierten traditionswerft 
rickmers sichtbar gewor-
dene Krise des Schiffbaus 
noch verschärft. ebenso war 
der niedergang der deut-
schen hochseefischerei mit 
erheblichen auswirkungen 
auf den ehemals größten Fischereihafen des Kontinents verbunden, 
die allerdings durch zunehmende diversifizierung der traditionellen 
Fischverarbeitung in richtung auf allgemeine Lebensmittelverarbei-
tung teilweise aufgefangen werden konnte. angesichts einer ar-
beitslosenquote von 20 % setzt die Großstadt an der Unterweser 
mit ihren knapp ��6.000 einwohnern verstärkt auf den ausbau wis-
senschaftlicher Forschungskapazitäten im maritimen bereich, so mit 
dem deutschen Schifffahrtsmuseum und dem alfred-Wegener-Insti-
tut für Polar- und meeresforschung, sowie auf die ausweitung des 
touristischen angebots, dessen konkrete ausgestaltung Gegenstand 
gegenwärtiger Planungen ist. So präsentiert sich bremerhaven heu-
te als eine Stadt im Umbruch, dessen ergebnis sich allerdings noch 
nicht klar abzeichnet. Für vertiefende Informationen zur Geschichte 
bremerhavens steht das Stadtarchiv zur verfügung. Interessenten, 
die sich anhand einschlägiger veröffentlichungen näher über die Ge-
schichte bremerhavens orientieren möchten, werden eine auswahl-
bibliographie des Stadtarchivs empfohlen. 

Stadtarchiv bremerhaven
Postfach 2� 0� 60, 27524 bremerhaven
tel. 04 7�/5 90-25 67, Fax 04 7�/5 90-20 05

GANG DurCH DIe GeSCHICHte

© MOS Fotograf: Wilko Arndt

© MOS Fotograf: Wilko Arndt
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blickt man auf die Geschichte bremerhavens als Seestadt zurück, so ist 
dies zugleich ein blick zurück auf seine Geschichte als Garnisonstadt. 

Wenn das Stadtbild auch heute weniger als in früheren Jahren von 
jungen männern in marineuniform belebt wird, so gehört die marine 
doch zu dieser Stadt, nicht so sichtbar zu allen Zeiten wie Fischerei 
und häfen, nicht so beherrschend wie im nahen Wilhelmshaven, aber 
doch stetig und als untrennbarer bestandteil. hier haben zahlreiche 
Familien aus den früheren marinen und der heutigen marine eine 
heimat gefunden.

bremerhaven wurde �848 zum heimathafen der ersten deutschen 
reichsflotte unter dem befehl des admiral brommy auserkoren. hier 
wurde auch dieses erste Kapitel deutscher marinegeschichte �852/5� 
mit der versteigerung der Schiffe abgeschlossen.

nach Fertigstellung der häfen 
Kiel und Wilhelmshaven um 
die Jahrhundertwende, wurde 
der bis dahin noch gehegte Ge-
danke, in bremerhaven auch 
einen hafen für die Kaiserliche 
marine zu bauen, endgültig 
fallengelassen. Und doch war 
bremerhaven mit verschie-
denen hier stationierten ein-
heiten wieder Garnisonstadt. 
�887 zogen die ersten Kom-
panien der III. matrosenartil-
lerieabteilung Lehe ein, �889 
wird die marinetelegraphen-
schule eröffnet und schließlich 
wurde ein marinelazarett mit 
über �00 betten gebaut.

der erste Weltkrieg bescherte 
bremerhaven dann doch noch 
seine eigene „Flotte“, als man 
immerhin �8� von insgesamt 
26� in bremerhaven/Geeste-

münde beheimateten Fischereifahrzeugen zu vorpostenbooten und 
hilfsminensuchern umbaute. eine solche hilfsminensucherdivision wur-
de dann in bremerhaven stationiert. das ende des ersten Weltkrieges 
bedeutete für bremerhaven/Wesermünde auch zugleich das vorläufige 
ende als Garnisonstadt.

erst �9�5 zeigte die marine dann wieder Flagge und blaues tuch in 
bremerhaven. In der Kaserne roter Sand und in der Kaserne Lehe, 
der heutigen Stadtverwaltung, fand die rekrutenausbildung der �0. 
Schiffstammabteilung nordsee statt.

�9�5 schlug auch die Geburtsstunde der heutigen Gebäude der marine-
schule. an der Geeste, auf dem Gelände der ehemaligen tecklenborg-
Werft, dort wo �902 das größte Segelschiff der Welt, das Fünfmast-
vollschiff „Preußen“, gebaut wurde, und die ihren betrieb dann �928 
einstellen musste, entstand die Kasernenanlage Wesermünde. hier 
nahm im oktober �9�5 die 2. marineunteroffizier-Lehrabteilung mit 
theoretischem Unterricht, Infanteriedienst, Sport und Seemannschaft 
ihre allgemeinmilitärische ausbildung von Unteroffizier- und Feldwebel-
anwärtern auf. Zugleich eröffnete in dieser Kaserne die marineschule 
Wesermünde ihren ausbildungsbetrieb für mannschaften, Unteroffi-
ziere und Feldwebel aus dem maschinenbereich.

nachdem bremerhaven/Wesermünde mit seinen drei Kasernenanlagen 
wieder eine richtige Garnisonstadt geworden war, wurde in bremerha-
ven auch ein Flottenstützpunkt eingerichtet. Im Sommer �9�9 liefen 
die Zerstörer der neu aufgestellten 4. Zerstörerflottille im Kaiserhafen I 
ein. Und wie schon im ersten, so wurden auch zu beginn des Zweiten 
Weltkrieges erneut Fischdampfer umgebaut und in vorpostenflottillen 
zusammengefasst, von denen fünf in unserer Stadt stationiert wurden. 
Während des 2. Weltkrieges lagen auch räumboote und Sperrbrecher 
in bremerhaven. �945 wurde es mit dem ende des verlorenen Krieges 
wieder still um die marine in bremerhaven. die US-navy übernahm 
sämtliche einrichtungen, dazu Schiffe, boote und hilfsfahrzeuge der 
Kriegsmarine, und auch manch ehemaliger deutscher marineangehö-
riger tat weiterhin dienst – nun unter amerikanischer Flagge oder un-
ter dem doppelstander „c“ (capitulation): vor allem minen mussten 
gesucht und geräumt werden, aber auch sonst gab es eine Unmenge 
von „aufräumarbeiten“, zu denen die eigentlich gar nicht existente 
deutsche marine herangezogen wurde. © MOS  Fotograf: Wilko Arndt

GArNISONStADt BreMerHAVeN
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�956 wurde bremerhaven 
dann wieder Garnison-
stadt: am �. Juni räum-
ten die amerikaner einen 
teil der Gebäude in der 
heutigen marineschule. 
hier zogen nun die ers-
ten Soldaten der jungen 
marine ein, um an der 
technischen marineschu-
le und der ortungsschule 

ihren dienst aufzunehmen. Seit �987 beherbergt die Kasernenanlage 
an der Geeste nun nur noch die heutige marineoperationsschule. die 
Integration der bundeswehr in bremerhaven mit der Stadt und ihren 
bürgern vollzieht sich auf allen Gebieten reibungslos, und auch die 
Zusammenarbeit mit den behörden und dienststellen der Stadt und 
des Landes bremen ist eng und erfreulich.

der chor der marineschule, „blaue Jungs aus bremerhaven“, hat in 
den weit über �000 auftritten seit seiner Gründung im Jahr �960 
vor rund einer million Zuhörern und Zuschauern den namen der See-
stadt in die ganze bundesrepublik und ins ausland hinausgetragen. 
Zur vereidigung ihrer Söhne und Freunde kommen im Jahr zahlreiche 

angehörige unserer rekruten in die Seestadt und manche von ihnen 
nach dem Genuss der ersten nordseebrise sicherlich nicht zum letz-
ten mal. Wie für viele Städte und Gemeinden, ist die bundeswehr 
auch in bremerhaven ein bedeutender Wirtschaftsfaktor, erteilt doch 
das zuständige bundeswehr-dienstleistungszentrum cuxhaven jedes 
Jahr aufträge über mehrere millionen euro an zivile Unternehmen. 
nicht nur für handel und Gewerbe einer Garnisonstadt ist solch eine 
Summe von besonderer bedeutung, sondern sie ist auch ein positiver 
Faktor im haushaltsplan der Stadtverwaltung. dies alles zeigt die star-
ke Wechselbeziehung mit Geben und nehmen zwischen der Garnison 
und der sie beherbergenden Kommune. bremerhaven ist eine See-
stadt. mit der See seit jeher verbunden durch Schiffsverkehr, Fischerei, 
häfen und Werften, hat die Stadt bekanntheit und einen guten ruf er-
langt. die einwohner wissen, dass das ungestörte ein- und auslaufen 
der Schiffe vieler nationen die Grundlage ihrer existenz bedeutet.

die bundeswehrangehörigen des Standortes bremerhaven fühlen 
sich den mitbürgern dieser Stadt verbunden. Und diese verbunden-
heit hat sich bewährt in den vielen Jahren bremerhavens als Garni-
sonstadt, in guten wie in schweren Zeiten, zuletzt in den Stunden 
höchster Gefahr für die Stadt bei der großen Sturmflutkatastrophe 
�962. aber das ist mittlerweile auch schon Geschichte unserer See- 
und Garnisonstadt.

© MOS  Fotograf: Wilko Arndt © MOS  Fotograf: Wilko Arndt

GArNISONStADt BreMerHAVeN
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die marineoperationsschule in bremerhaven hat 2008 ihre Zielstruk-
tur eingenommen. als eine der zwei militärfachlichen Schulen der 
marine ist sie verantwortlich für die aus- und Weiterbildung in allen 
themenbereichen des einsatzes von Schiffen und booten. die neuge-
staltung der Schullandschaft ist damit für die marine abgeschlossen. 
In bremerhaven ist nun die ausbildung für alle „operateure“ zentra-
lisiert.

etwa 550 Soldaten und Zivilangestellte bereiten jährlich etwa 4.000 
Soldaten auf Ihre verwendungen an bord der einheiten der marine 
vor. Insgesamt fallen dabei knapp 70.000 Unterrichtsstunden an. 
heute wird neben der Grundausbildung für Funker, Signäler und 
operateure die aus- und Weiterbildung aller dienstgradgruppen in 
fast allen belangen der einsatzführung durchgeführt.

am 8. mai �956 wurde mit dem aufstellungsbefehl nr. 8 die marine-
ortungsschule in den Gebäuden am Geestebogen in bremerhaven ge-
gründet. Im Juni �956 wurden die ersten Soldaten in der marineschule 
vereidigt. In den Folgejahren wurden mehr und mehr ausbildungsbe-
reiche der aufwachsenden marine nach bremerhaven verlegt. Zeitwei-
se waren bis zu �000 Soldaten an der ortungsschule beschäftigt. Zur 
anpassung an neue aufgabenfelder aber auch zur attraktivitätsstei-
gerung wurde u.a. zivilberufliche anerkannte berufsbilder eingeführt, 
um den länger dienenden Zeitsoldaten eine größere berufschance 
nach dem ausscheiden aus der marine zu ermöglichen. 

die marineoperationsschule besteht unter ihrem jetzigen namen seit 
oktober �997. die Umbenennung reflektiert den beginn der Wand-
lung der Schullandschaft. Wurde zuvor hauptsächlich an radargerä-
ten ausgebildet und navigation und elektronischer Kampf gelehrt, 
kamen in der Folgezeit die bereiche Fernmelde und zuletzt Waffen-
einsatz hinzu. 

durch die Integration der ausbildungsinhalte der ehemaligen Fernmel-
de- und der Waffenschule sind nun alle bereiche der operation in bre-
merhaven vereint. der Lehrgangsteilnehmer wird nun effizienter unter-
richtet, das Lehrpersonal lehrt ganzheitlich und zukunftsorientiert.

In der heutigen Struktur besteht die moS neben dem Schulstab aus 
drei Lehrgruppen und dem taktikzentrum der marine. © MOS  Fotograf: Wilko Arndt
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Der SCHuLStAB

das wesentliche element der marineoperationsschule ist die ausbil-
dung. Um dabei „funktionieren“ zu können, benötigt die moS einen 
Stab, den sog. „Schulstab“, dessen aufgabe es ist, alle personellen, 
materiellen und organisatorischen Grundlagen zur erfüllung des aus-
bildungsauftrages sicherzustellen.

90 Soldaten und zivile mitarbeiter arbeiten bei dieser aufgabe hand 
in hand. 

Sie sind dabei in die Sachgebiete Personal, militärische Sicherheit, 
organisation, materialbewirtschaftung („versorgung“) und Informa-
tionstechnologie sowie in einen sog. Stabszug (vormals „Schulkom-
panie“) gegliedert. das Spektrum der aufgabenfelder ist vielfältig, 
interessant und abwechslungsreich. 

einige dieser tätigkeiten seien hier stichwortartig erwähnt:

•  truppendienstliche Führung der Soldaten, die nicht den  
Inspektionen der Lehrgruppen unterstellt sind

•  Personalbearbeitung

• bearbeiten von organisationsgrundlagen

•  bearbeiten von Forderungen an die Infrastruktur und mitwirken 
bei der realisierung der vorhaben

•  bearbeiten von angelegenheiten zum betrieb der Kasernen- 
anlage

•  Planen und durchführen von dienstlichen veranstaltungen,  
tagungen und besuchsprogrammen sowie Unterstützen  
maritimer veranstaltungen

• Unterstützen von Werftliegern 

• betreuen von Kriegsschiffbesuchen in bremerhaven

•  bearbeiten aller angelegenheiten der materialbewirtschaftung, 
It und bürokommunikation© MOS  Fotograf: Wilko Arndt
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die Lehrgruppe ausbildung als Kernelement der marineoperations-
schule ist zuständig für die Planung, organisation, Leitung und Kon-
trolle der lehrgangsgebundenen fachlichen ausbildung der gesamten 
Schule. aus diesem Grunde sind die Funktionen der Lehrgangsplanung 
und -steuerung, sowie der ausbildungsunterstützung und der Fachauf-
sicht hier konzentriert. 

der Kommandeur der Lehrgruppe ist zugleich als Leiter Lehre zustän-
dig für die lehrgruppenübergreifende Koordination der ausbildungs-
inhalte. darüber hinaus wird die hier versammelte expertise über ma-
rineübergreifende arbeitsgruppen zielgerichtet in die nationale und 
internationale Weiterentwicklung eingebracht.

die Säulen der Lehrgruppe bilden die hauptfachbereiche „operation & 
Führungsunterstützung“ mit den Fachbereichen „operationsdienst“, 
„elektronischer Kampf/nachrichtengewinnung und aufklärung“, 
„nautik und naturwissenschaften“, „Fernmeldebetrieb“ und die 
Fachgruppe „Instandhalter ausbildung“ sowie dem hauptfachbereich 
„Waffeneinsatz“ mit den Fachbereichen der über- und Unterwasser-
seekriegsführung einschließlich der minenkriegführung und der Fach-
gruppe „Luftfahrzeugleitung“. 

ein angegliedertes dezernat des bundessprachenamts ist für die 
Sprachausbildung in englisch verantwortlich. die Fachbereichsleiter der 
Lehrgruppe ausbildung setzen die vorgegebenen ausbildungsziele für 
die zahlreichen Lehrgänge und ausbildungsmodule in Lehrstoffpläne 
um und üben die fachliche aufsicht über die ausbilder der Lehrgrup-
pen a und b aus.

die zugehörigen truppenfachlehrer sind neben den Inspektionschefs, 
hörsaalleitern und hörsaalgruppenleitern der Lehrgruppe a maßgeb-
lich an der durchführung der lehrgangsgebundenen militärfachlichen 
ausbildung beteiligt. die Fachbereiche und Fachgruppen betreiben zu-
gleich, in Zusammenarbeit mit verschiedenen betriebswerkstätten, die 
zahlreichen übungsanlagen und Geräte der Schule.

Zentrale Unterstützungsaufgaben werden vom Schulbüro wahrgenom-
men, das die Stunden-/Lehrereinsatzpläne sowie raum- und anlagen-
belegungspläne erstellt und laufend aktualisiert.

Lehrmittelverwaltung und dienstvorschriftenstelle, Zeichen- und ver-
vielfältigungsstelle, bootsgruppe sowie ein Fotolabor komplettieren 
den zentralen Unterstützungsbereich in der Lehrgruppe ausbildung.

© MOS Fotograf: Wilko Arndt
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In der Lehrgruppe a wird in 4 Inspektionen die militärfachliche aus-
bildung für Soldaten aller dienstgradgruppen durchgeführt. 

In der �. Inspektion werden offizieranwärter und offiziere bis ein-
schließlich dienstgrad Kapitänleutnant auf ihre operativen und waf-
fensystemspezifischen aufgaben an bord von schwimmenden und 
fliegenden Waffensystemen der Flotte sowie für dienststellen an Land 
ausgebildet. mit dem, im rahmen von � – 6 monatigen Lehrgängen 
erworbenen Wissen und praktischen Fertigkeiten sind sie für ihre zu-
künftige tätigkeit als Wachoffizier auf Schiffen und booten / an Land 
intensiv und umfassend vorbereitet. die stattfindenden Lehr- und aus-
bildungsgänge werden sowohl für offiziere und offizieranwärter des 
truppendienstes als auch des militärfachlichen dienstes durchgeführt. 
nach einer weiterführenden, vertiefenden ausbildung von �2 mona-
tiger dauer sind offiziere des truppendienstes als absolventen dieses 
Lehrgangs gerüstet die erhöhten anforderungen als Schiffseinsatzof-
fizier an bord von Fregatten, als Kommandant eines bootes oder als 
offizier im Stab eines befehlshabers erfüllen zu können. des weiteren 
findet in der �. Inspektion die ausbildung von reserveoffizieren sowie 
für offiziere von befreundeten, ausländischen marinen statt.

der ausbildungsauftrag der 2. Inspektion umfasst die operations-
dienst-ausbildung jüngerer offiziere, die am beginn ihrer militär-
fachlichen ausbildung stehen. ein weiterer teil des auftrages liegt 
in der typspezifischen Systemausbildung, in der offiziere auf ihre 
künftige tätigkeit an bord von minenabwehreinheiten vorbereitet 
werden. die durchführung von Sonderlehrgängen und Sonderaus-
bildungsvorhaben für offiziere rundet diesen teil des auftrages der 
Inspektion ab. Weitere Schwerpunkte des ausbildungsauftrages 
der 2. Inspektion bilden die Lehrgänge für elektronikinstandhal-
ter (an originalgeräten die nur an der moS verfügbar sind), sowie 
die Lehrgängen zum erwerb des „allgemeinen betriebszeugnisses 
GmdSS“ (Global maritime distress and Safety System), die jeweils 
für alle dienstgrade angeboten und durchgeführt werden. In der �. 
Inspektion liegt der Schwerpunkt auf der ausbildung längerdienen-
der Unteroffizieranwärter sowie zukünftiger Portepeeunteroffiziere 
der verwendungsreihen 2� (operationsdienst), 24 (Unterwasser- 
operationsdienst) und der verwendungsgruppe 2�28 (elektronische 
Kampfführung). die ausbildungsgänge befähigen die teilnehmer 
nach erfolgreichem abschluss der ausbildung in den operations-

zentralen von Schiffen, booten, Ubooten sowie U-Jagdflugzeugen 
und -hubschraubern dienst zu tun. Ferner finden in der Inspektion 
die Lehrgänge zur erwerb der Lizenzen hubschrauberleitung (he-
licopter control) sowie Leitung von strahlgetriebenen Kampfflug-
zeugen (combat air patrol aircraft control) für offiziere und Un-
teroffiziere statt. abgerundet wird das aufgabenspektrum durch 
die durchführung typspezifischer modulausbildung die, in auf ein 
spezielles Waffensystem abgestimmten Lehrgängen, offiziere und 
Unteroffiziere auf ihre tätigkeit an bord vorbereitet. 

Für Portepeeunteroffizieranwärter die über keine oder keine ver-
wendungsreihenspezifisch nutzbare berufsausbildung verfügen 
wird im bereich der �. Inspektion die zivilberuflich anerkannte aus-/ 
Weiterbildung (ZaW) „It-Systemkaufmann/-frau“ durchgeführt. 

die ausbildung für längerdienende Unteroffiziere und Portepeeun-
teroffiziere der verwendungsreihen 2� (Fernmeldebetrieb), 26 (navi-
gation) uns 27 (Signalbetriebsdienst) beschreibt den auftrag der 4. 
Inspektion. das tätigkeitsbild der Soldaten der verwendungsreihe 2� 
hat sich in der jüngsten vergangenheit signifikant verändert: vom 
handwerk des bordfernmelders mit der morsetaste ist nichts mehr üb-
rig geblieben. Fernmeldpersonal wird heute an hochmodernen It-ge-
stützten Systemen ausgebildet. In der ausbildung des Signalbetriebs-
personals (verwendungsreihe 27) wird auch künftig die anwendung 
optischer Signalmittel und -verfahren (Flaggensignalisieren, Lichtmor-
sen) gleichrangig neben der Signalübermittlung mittels elektronischer 
Fernmeldegeräte stehen. entsprechend vielseitig und anspruchsvoll 
gestaltet sich die ausbildung an der moS sowie der spätere einsatz 
an bord. die navigationsausbildung der Soldaten der verwendungs-
reihe 26 reicht von den Grundlagen der terrestrischen Standortbestim-
mung über die astronomische navigation bis hin zu den modernsten 
technischen navigationsgeräten wie GPS (Global Positioning System), 
ecdIS (electronic chart display Information System) und aIS (automa-
tic Identification System) sowie den integrierten navigationsanlagen 
schwimmender einheiten der marine. ebenfalls in dieser Inspektion 
findet die Sprachausbildung englisch für Soldaten aller dienstgrade 
und aller teilstreitkräfte (heer, Luftwaffe, marine, Streitkräftebasis) 
statt. nach erfolgreichem abschluss erhalten die Lehrgangsteilnehmer 
ein nato standardisiertes Sprachleistungsprofil, das sie befähigt, auch 
auf dienstposten im ausland ihren dienst erfüllen zu können.

LeHrGruPPe A
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die Lehrgruppe b der marineoperationsschule führt für Wehrpflich-
tige und Soldaten auf Zeit in einem dreimonatigen ausbildungsab-
schnitt die Grundausbildung durch. hier erhalten die jungen Soldaten 
eine allgemeinmilitärische ausbildung wie auch das auf die künftige 
verwendung an bord, Land oder weiterführenden Lehrgängen ab-
gestimmte fachliches Wissen. die allgemeinmilitärische ausbildung 
wird durch praktische dienste, Sport, handwaffenausbildung und 
Unterrichte in Wehrrecht, soldatischer ordnung und politischer bil-
dung geprägt. die einsatzvorbereitende ausbildung gehört ebenso 
dazu wie eine umfangreiche Sanitätsausbildung. marinespezifische 
themen fließen in diese Unterrichtungen mit ein und fördern somit 
die Identifikation mit dem blauen tuch der marine. besonders der 
aufenthalt auf einem truppenübungsplatz und die dort durchgeführ-
te Geländeausbildung im rahmen eines biwaks und die ausbildung 
im Schießsimulator handwaffen stellen herausfordernde und interes-
sante abschnitte dar. Grundsätzlich steht der aspekt der praxisnahen 
und erlebnisorientierten ausbildung im vordergrund. 

In der militärfachlichen ausbildung werden Grundlagen auf den 
Gebieten der navigation, der elektronischen Kampfführung, des 
operationsdienstes, des Unterwasseroperationsdienstes sowie des 
Fernmelde- und Signalbetriebes in den Inspektionen der Lehrgruppe 
b vermittelt. darüber hinaus lernen die jungen Soldaten Grundkennt-
nisse über den dienst an bord, die Schiffskunde und die verfahren der 
Leck- und brandabwehr. neben der körperlich wie geistig fordernden 
fachlichen und militärischen ausbildung wird großer Wert darauf ge-
legt, durch kameradschaftliches verhalten vertrauen und Zusammen-
halt zu schaffen und die Werte und Frage nach dem „dienen wofür?“ 
glaubwürdig zu verdeutlichen. die rekruten werden – entsprechend 
der gewünschten und auch geplanten verwendung – auf die Inspek-
tionen der Lehrgruppe b verteilt. hier findet sich die junge Frau/der 
junge mann in einer aus �2 rekruten bestehenden Gruppe wieder, 
die von einem bootsmann geführt wird. So kann eine vertrauensvolle 
und kameradschaftliche bindung zu der Gruppe und auch dem aus-
bilder erzielt werden. berufserfahrene offiziere und Portepeeunterof-
fiziere führen die aus drei bis vier Gruppen zusammengesetzten Züge 
und vermitteln übergeordnete Unterrichtsinhalte. Im anschluss an die 
Grundausbildung sind die Soldaten vorbereitet, an bord oder Land 
eingesetzt oder aber in die weiterführende ausbildung der Lehrgrup-
pe a eingesteuert zu werden. © MOS Fotograf: Wilko Arndt

© MOS Fotograf: Wilko Arndt
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das taktikzentrum der marine (tZm) wurde �997als zentraler ort der 
taktik- und verfahrensausbildung für die Flotte neu aufgestellt. es 
trat damit die nachfolge der ehemaligen Lehrgruppe Seetaktik an. 
Weitere ausbildungsanteile, die früher in Wilhelmshaven und eckern-
förde angesiedelt waren, wurden mit dem tZm (zunächst aZtv) nach 
bremerhaven überführt. 

das aufgabenspektrum des tZm ist sehr weit gefächert. es reicht von 
einfachen radar- und Plotübungen über das verfahrenstraining in al-
len bereichen des einsatzes von Seestreitkräften sowie der taktisch-
operativen ausbildung in den „warfare areas“ bis hin zu komplexen 
Planübungen für maritime hauptquartiere (mhQ).

die Lehrgangsteilnehmer am tZm kommen aus allen dienstgrad-
gruppen. So üben hier sowohl Wehrpflichtige, welche die ersten 
ausbildungsabschnitte in der marine absolvieren, als auch Unter-
offiziere und offiziere in den verschieden Stadien ihrer Karriere. 
aber auch Kommandanten und Geschwaderkommandeure der 
Flotte und offiziere der Stäbe nutzen das taktikzentrum der mari-
ne. das tZm ist somit die „alma mater“ der taktik für marinean-
gehörige.

Für die praktischen ausbildungsanteile stehen zwei moderne trainer 
zur verfügung. der verfahrenstrainer moS (vt-moS) und der tak-
tik- und verfahrenstrainer (tvt). beide trainer bilden die Fähigkeiten 
der boote, Schiffe und Flugzeuge der marine realitätsnah ab und er-
lauben so eine praxisorientierte Umsetzung der theoretischen ausbil-
dungsinhalte.

die verfahrensausbildung für alle dienstgrade wird vorwiegend am 
vt-moS durchgeführt. das gilt auch für trainerübungen im rahmen 
der hubschrauber- und Fliegerleitlehrgänge. übungen für weiterfüh-
rende Lehrgänge und Planübungen mit überwiegend taktisch-opera-
tivem hintergrund finden im tvt statt. Zur nachbereitung steht je-
dem trainer ein auditorium zur verfügung, wo die übung jeweils im 
replay-verfahren mit Zeitraffer oder in Zeitlupe auf Großleinwänden 
nachvollzogen werden kann. 

neben den „Standard-“Lehrgängen führt das tZm eine reihe von 
Sonderlehrgängen und Seminaren durch, wie zum beispiel Seminare 

zur thematik operation und recht oder Seminare für Personal aus 
dem bereich rüstung und Industrie. 

einen besonderen Stellenwert hat die Unterstützung der einsatz-
ausbildung für Flotteneinheiten im rahmen eines command team 
training, in dem teams der Schiffe für bevorstehende einsätze fit ge-
macht werden. außerdem ist das tZm an der einsatz- und manöver-
vorbereitung der Flotte unterstützend beteiligt. 

auch unsere bündnispartner nutzen gerne diese ausbildungsmög-
lichkeiten unserer marine. Zu diesem Zweck laufen internationale 
verbände, so z.b. die SnmG � (Standing nato response Force mari-
time Group �) mit mehreren einheiten bremerhaven an und üben am 
taktikzentrum der marine. besonders eng ist schließlich die verbin-
dung zur holländisch-belgischen operationsschule, deren Lehrgangs-
teilnehmer in den letzten Jahren mehrfach den tvt intensiv genutzt 
haben.

© MOS Fotograf: Wilko Arndt

tAKtIKZeNtruM Der MArINe
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Umzüge - Lagerung - Kleintransporte
Küchenmontagen - Beiladungen

Aktenlagerung

Tel.: 04 71 - 92 12 556
Fax: 04 71 - 92 12 558
Mobil: 01 72 - 42 35 344
e-mail: umzuege@idealtransport.de

Rahmenvertragspartner
für Bundeswehrumzüge

27574 Bremerhaven
Schiffdorfer Chaussee 41

Wir fertigen Ihren 
Zahnersatz

Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven

Jedes Jahr ca. 80.000 Neuerscheinungen. Unsere Datenbank umfaßt mehr als 1 Million Titel. 
Davon finden Sie eine Auswahl in unserer Buchhandlung.

Was nicht vorrätig ist, bestellen wir Ihnen schnell und kompetent – per Mausklick.
Ein Besuch lohnt sich immer – auch im Internet: www.huebener.de

BUCH- UND KUNSTHANDLUNG
Inh. R. Bürstner & A. Hübener

An der Mühle 34 · 27570 Bremerhaven · Telefon (0471) 3 2145 · Telefax (0471) 30 39 07
E-Mail: mail@huebener.de

Experten für Wohnkultur

Bodenbeläge
Rollläden
Sonnenschutz
Wohntextilien

www.teppichhaus-behrens.de

Teppichhaus Behrens GmbH Hafenstraße 65-69 | 27576 Bremerhaven | Tel.: (0471) 4 58 58

Beraten. Integrieren. Qualifizieren.

Fortbildung für Transport,
Logistik und Bau

� Gefahrgutfahrer
� Gabelstaplerfahrer 
� Kranführer
� Radladerfahrer
� Baggerfahrer
� Ladekranbediener

Qualifizierung für die
Sicherheitsbranche

EDV-Schulungen für die
Lagerlogistik

DEKRA Akademie GmbH
An der Feuerwache 2
27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/92 92 91-0
www.dekra-akademie.de

DEKRA Akademie GmbH

Partner

der

MOS

mailto:umzuege@idealtransport.de
http://www.huebener.de
mailto:mail@huebener.de
http://www.teppichhaus-behrens.de
http://www.dekra-akademie.de
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Herzlich willkommen an der MOS Bremerhaven!
Liebe neue, egal ob Sie hier Ihren Grundwehrdienst ableisten, Lehrgän-
ge absolvieren oder als neues mitglied der moS Stammsoldaten zur ma-
rineoperationsschule versetzt worden sind, wir freuen uns, dass Sie bei 
uns in bremerhaven vor anker gegangen sind. vieles wird Ihnen an der 
moS und in unserer Seestadt sicherlich noch fremd sein. So müssen Sie 
sich erst einmal orientieren, um ein eigenes bild von Ihrem Standort zu 
bekommen. dazu gehört auch, dass Sie uns hier als Kirche im Standort 
antreffen. das hat seinen guten Grund. Wir, Ihre militärseelsorgerinnen 
der evangelischen und katholischen Kirche, stehen Ihnen gern als an-
sprechpartnerinnen bei Sorgen und Problemen jeder art zur verfügung. 
Wir laden Sie ein zu einem „Kennenlernklönschnack“ bei einer tasse 
Kaffee oder tee (Gebäude 6, �. deck). hier finden Sie Informationen 
darüber, wer wir sind und was wir tun Wenn Sie meinen, dass es gut 
wäre, sich mit jemandem zu beraten, der nicht ihr vorgesetzter ist, den 
dienst der bundeswehr aber gut kennt, dann wenden Sie sich an uns 
oder an unsere beiden mitarbeiter. Sie können sicher sein, dass wir für 
Sie da sind, wenn es „not“ tut. dabei steht in erster Linie Ihr anliegen im 
vordergrund und nicht Ihre Konfession. Sie können uns im Lebenskund-
lichen Unterricht und in den Lebenskundlichen arbeitsgemeinschaften 
näher kennenlernen. als rekruten treffen Sie uns beim erstkontakt im 

rahmen des Unterrichts. 
herzlich eingeladen sind 
Sie zum monatlichen 
Standortgottesdienst 
(jeden zweiten mitt-
woch im monat, 8:00 
Uhr, Gebäude 6). Wir 
wünschen Ihnen einen 
guten anfang an der 
moS bremerhaven und 
freuen uns auf ein per-
sönliches Gespräch mit 
Ihnen.

So erreichen Sie uns:
evangelische Militärseelsorge: 
militärpfarrerin beatrix Kurth: tel. ��90
Pfarrhelfer detlev Kohrt: tel. ��9�

Katholische Militärseelsorge:
Pastoralreferentin carola Lenz-menke: tel. ��95
Pfarrhelfer Willi böcker: tel. ��96

die bundeswehr gewährleistet jeder Soldatin und jedem Soldaten das 
recht auf teilnahme an den Veranstaltungen und Angeboten der 
Militärseelsorge in ihrer dienstzeit. Sie unterstützt aktiv die arbeit der 
militärseelsorge (§ �6 SG, Zdv 66/�). So steht es Ihnen frei, an unseren 
veranstaltungen und angeboten teilzunehmen.

Der Lebenskundliche unterricht fördert unter Soldaten und Soldatinnen 
die auseinandersetzung  mit Fragen, die das eigene Leben betreffen, aber 
auch die diskussion aktueller politisch-ethischer themen, sowie Fragen, 
die eng mit dem Soldatenberuf oder dem Wehrdienst verknüpft sind.

einzelgespräche, Seelsorge, persönliche Beratung stellen eine wesent-
liche aufgabe für uns dar. auch wenn nicht sofort und in jedem Fall Pro-
bleme vollständig gelöst werden können, dienen solche Gespräche doch 
allemal der Klärung und orientierung. machen Sie gern davon Gebrauch!

elterntreff: Sie werden mutter oder vater oder sind es bereits? dann la-
den wir Sie herzlich zum elterntreff ein, den wir einmal monatlich in Zu-
sammenarbeit mit dem Sozialdienst in den räumen der militärseelsorge 
anbieten. hier haben Sie die möglichkeit zum erfahrungsaustausch mit 
anderen und zugleich kompetente ansprechpartnerinnen von militär-
seelsorge und Sozialdienst.

werkwochen/ rüstzeiten für Soldatinnen, Soldaten und ihre Familien 
werden in der regel zweimal im Jahr in schön gelegenen tagungsstät-
ten angeboten. hier wechseln sich Freizeitaktivitäten mit themengebun-
denen einheiten ab. So kommen weder geistige anregungen noch der 
Spaß zu kurz. Zudem werden meist die Kontakte untereinander inten-
siver. Für Kinderbetreuung ist selbstverständlich gesorgt.

Gottesdienste: neben den Gottesdiensten, die jeden zweiten mitt-
woch im monat im Gebäude 6 stattfinden, können Sie sich auch bei 
taufen, trauungen oder bei einem todesfall in Ihrer Familie an uns wen-
den. Sie als angehörige von moS und mara Wa gehören – wenn Sie 
es wünschen – zu unserer Gemeinde und werden wie in einer zivilen 
Kirchengemeinde gern von uns betreut.

Ihre Militärseelsorgerinnen
Carola Lenz-Menke  Beatrix Kurth
© MOS Fotograf: Brigitta Falk-Sternberg

MILItärSeeLSOrGe AN Der MOS
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Bundessprachenamt 

referat S 12 – Sprachausbildung Offiziere/unteroffiziere Marine 
und Strategische Aufklärung
die vielfältigen internationalen einbindungen der bundesrepublik 
deutschland, die bundeswehr als bündnisarmee, das aufgaben-
spektrum der marine und die entwicklung multinationaler Struktu-
ren erfordern insbesondere vom marinesoldaten eine entsprechende 
fremdsprachliche Kompetenz in einer oder mehreren Sprachen. die 
fertigkeitsorientierte und verwendungsbezogene Fremdsprachenaus-
bildung der marine sowie der Strategischen aufklärung (SKb) ist im 
referat S �2 des bundessprachenamtes zusammengefasst und findet 
an drei dienstorten der marine an insgesamt vier Schulen statt: an der 
marineoperationsschule in bremerhaven, der marineschule mürwik so-
wie der Schule für Strategische aufklärung in Flensburg und an der 
marinetechnikschule in Parow. an allen drei dienstorten wird in enger 
Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen, Lehrgruppen, den jewei-
ligen Schulführungen sowie dem marineamt die Fremdsprachenausbil-
dung geplant, koordiniert und durchgeführt.
Sprachendienst bei der Marineoperationsschule Bremerhaven
bremerhaven ist einer von 40 ausbildungsstandorten des bundesspra-
chenamtes. Soldaten und zivile arbeitnehmer der bundeswehr werden 
hier von einem team muttersprachlicher und nicht-muttersprachlicher 
Lehrkräfte in englisch unterrichtet. das hauptaugenmerk der Sprach-
ausbildung liegt auf der kommunikativen Kompetenz der Lehrgangs-
teilnehmer, die sie in einer abschlussprüfung nachweisen müssen. das 
ausgehändigte Sprachprüfungszeugnis bescheinigt ein Standardisiertes 
Leistungsprofil (SLP), das im bereich der gesamten nato Gültigkeit hat.
Fertigkeitsorientierte Sprachausbildung für: 
•  bootsmannanwärter aller verwendungsbereiche sowie Soldaten aller 

teilstreitkräfte, die im rahmen ihrer jeweiligen Laufbahnzugehörigkeit 
englische Sprachkenntnisse erwerben bzw. nachweisen müssen.

•  militärisches und ziviles Personal der bundeswehr sowie anderer 
Sicherheitskräfte der bundesrepublik deutschland (z.b. der bundes-
polizei), das für eine verwendung im ausland oder für bestimmte 
aufgaben vorgesehen ist.

verwendungsbezogene fachsprachliche ausbildung für:
• angehende Flugdeckoffiziere
•  die vorbereitung bestimmter aufgaben oder ausbildungsmaß-

nahmen 

Sonstiges
ansprechpartner für militärische und zivile bundeswehrdienststellen 
am Standort bremerhaven, in der region und für die marine in allen 
dienstleistungsangeboten / belangen des bundessprachenamtes, vor 
allem in Sachen Sprachausbildung, einstufungstests und Prüfungen. 
ausgabe von Sprachführern für die einsatzgebiete, terminologischem 
material (= Wörterbücher / Wortlisten) für spezielle militärische belan-
ge sowie materialien für das Selbststudium in den Sprachen englisch 
und Französisch (jeweils in gedruckter Form und/oder als cd). Keine 
übersetzungen/dolmetscherdienste, jedoch bei bedarf Weiterleitung 
entsprechender aufträge an die dafür zuständigen und kompetenten 
Fachleute der abteilung Smd (Sprachmittlerdienst) des bundesspra-
chenamtes.
elbestraße �0�, telefon: 047�-9627-2�50
e-mail: bSpraS�2moSbremerhaven@bundeswehr.org
27570 bremerhaven, Fax: 047�-9267-2�60, allgFspWnbw: 90-2552

Die Bibliothek und Fachinformationsstelle der MOS 

Fehlt Ihnen noch Literatur zur ausarbeitung Ihres referates, brauchen 
Sie Informationen für Ihre Unterrichtsvorbereitung oder möchten Sie in 
der Freizeit einfach ein gutes buch lesen? dann sind Sie in der bibliothek 
und Fachinformationsstelle (FISt) der moS, Geb. 6, erdgeschoss, rechter 
eingang genau richtig. die bibliothek und Fachinformationsstelle (FISt) 
steht allen angehörigen der Schule zur verfügung. Sowohl Fachliteratur 
zu diversen themen als auch Unterhaltungsliteratur werden angeboten. 
der bestand umfasst ca. 22.000 bände und zahlreiche Zeitschriften. ti-
tel, die sich nicht im bestand befinden werden im rahmen des bundes-
wehrleihverkehrs bzw. deutschen Leihverkehrs besorgt. Für dienstliche 
recherchen stehen dem benutzer drei Internetanschlüsse und ein an-
schluss an das Intranet der bundeswehr zur verfügung. das Personal der 
Fachinformationsstelle ist gerne bereit, anfragen zu beantworten und 
recherchen durchzuführen. alle angebote der Fachinformationsstelle 
sind selbstverständlich kostenlos! 

Öffnungszeiten: 
montag bis donnerstag:  7.�0 Uhr bis �6.00 Uhr
Freitag:  geschlossen
tel.: 047� / 9267 – 20�0, allgFspWnbw: 90 / 2552 – 20�0

SPrACHeNAMt uND BIBLIOtHeK

mailto:bspras12moSBremerhaven@bundeswehr.org
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www.pizza-king.de

Pizza 
Lieferservice

Der königliche Genuss 
auf Rädern!
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Mit dem

Standort

verbunden

Nicht nur im Wehrrecht

Dr. Olaf May
Korvettenkapitän d. R.

Fachanwalt für Arbeits- und Verkehrsrecht

Rechtsanwälte Thies, Metzler & Kollegen
Rheinstraße 97 · 27570 Bremerhaven
Tel.: 04 71/1 89-0 · Fax.: 04 71/2 60 85
E-Mail: borm@thies-bremerhaven.de

mailto:borm@thies-bremerhaven.de
http://www.pizza-king.de
http://www.beg-bhv.de
mailto:info@beg-bhv.de
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Berufsförderungsdienst (BFD) Oldenburg 
– Standortteam Nordholz 

elbestraße �0�, 27570 bremerhaven 
telefon (047�) 92 67, allgFspWnbw: 90-25 52

die berufsförderung soll nach dem Soldatenversorgungsgesetz eine 
erfolgreiche und dauerhafte eingliederung der wieder in das zivile 
berufsleben zurückkehrenden Soldaten auf Zeit sicherstellen.

auch Grundwehrdienstleistende können in bestimmtem Umfang an 
Förderungsmaßnahmen zur erhaltung der berufsverbundenheit teil-
nehmen.

Zur realisierung dieser versorgungsleistung wurde im bereich der 
bundeswehrverwaltung der „berufsförderungsdienst der bundes-
wehr“ eingerichtet.
als Fachgebiet des Kreiswehrersatzamtes oldenburg ist hierfür in der 
marineschule bremerhaven das Standortteam norholz im Gebäude 
26/27 präsent, das die Soldaten im hinblick auf ihr späteres berufsziel 
berät, fördert und betreut:
 
•  beratung zur frühzeitigen Klarstellung des berufszieles und der 

ausbildungsmöglichkeiten sowie über die individuellen Förde-
rungsansprüche und ihre sinnvolle nutzung (vorherige anmeldung 
erforderlich unter app. �5 �0/�5 ��).

 
•  bewilligungen von schulischen und beruflichen maßnahmen an zi-

vilen bildungseinrichtungen am ende der Wehrdienstzeit für SaZ ab 
vierjähriger verpflichtungsdauer (app. �5 �2-�6).

 
•  einleitung der beruflichen rehabilitation für gesundheitsgeschä-

digte Soldaten (90-27 2�-�5 04).
 
•  berufsfördernde maßnahmen während der Wehrdienstzeit sowie 

ergänzung und Weiterführung von aus- und Fortbildung der trup-
pe für zivilberufliche Zwecke. 

•  eingliederung in das zivile berufsleben durch eingliederungs- und 
Zulassungsscheine für den öffentlichen dienst (ab SaZ �2), finan-

zielle eingliederungshilfen (einarbeitungszuschuss, eignungsfest-
stellungen, vorstellungsreisen, Umschreibungen).

 
•  bescheinigungen über berufsnahe verwendungen in der truppe, 

Umschreibungen militärischer Prüfungen in zivile berechtigungen. 

•  bewilligung/Förderung eines berufsorientierungspraktikum als ori-
entierungs- und entscheidungshilfe für die berufswahl.

alle diese maßnahmen des bFd beziehen sich sowohl auf den er-
lernten als auch den angestrebten beruf und vermitteln die jeweils 
erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten.

dadurch soll der reibungslose übergang zu einem angemessenen 
arbeitsplatz nach beendigung der dienstzeit erleichtert werden. der 
Soldat kann seine persönlichen berufswünsche im rahmen der Förde-
rungsansprüche und entsprechend seiner neigung zur Schaffung ei-
ner Lebensgrundlage verwirklichen; er wird hierbei unterstützt, muss 
aber sein Ziel mit eigener Initiative verfolgen.

die möglichkeiten, sich am Standort bremerhaven bereits während 
der aktiven dienstzeit beruflich weiterzubilden, sind ausgesprochen 
günstig und vielseitig. der bFd erstellt jährlich mit hilfe namenhafter 
bildungsinstitute ein akktuelles und attraktives Weiterbildungspro-
gramm, das als „Jahresprogramm“ des bFd oldenburg veröffentlicht 
und in den einheiten und im Freizeitbüro verteilt wird.

diese Weiterbildungsangebote ergänzen auch sinnvoll die verschie-
denen militärfachlichen Lehrgänge in zivilberuflicher hinsicht oder 
geben Gelegenheit zu einer beruflichen neuorientierung (vorwiegend 
It-, metall-, elektronik-, Logistik-bereich).

Für Werftlieger laufen Sonderprogramme in abstimmung mit der 
Schiffsführung. nutzen Sie diese angebote – am besten sofort! Spre-
chen Sie uns an!

die berater/innen unseres teams entwickeln gerne gemeinsam mit 
Ihnen das optimale Förderkonzept und erklären Ihnen u.a. auch Frei-
stellungsmöglichkeiten und Sonderurlaubsregelungen. nachfragen 
und auch eigene vorschläge sind jederzeit willkommen.

BeruFSFÖrDeruNGSDIeNSt
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das Sanitätszentrum bremerhaven, marineoperationsschule bremerha-
ven, wurde zum 0�.04.2006 in dienst gestellt und ist dem Sanitätskom-
mando I in Kiel unterstellt. neben der allgemeinmedizinischen wird auch 
die ambulante zahnärztliche versorgung der Soldatinnen und Soldaten 
des Standortes bremerhaven sichergestellt. 
hierzu stehen drei truppenärzte sowie zwei Zahnärzte zur verfügung. die 
Zusammenarbeit der einzelnen abteilungen wird durch eine Stabsgruppe 
koordiniert.

ALLGeMeINMeDIZINISCHer BereICH  
SanZ Bremerhaven

das medizinische Leistungsspektrum umfasst neben der truppenärzt-
lichen Sprechstunde eKG`s, blutentnahmen, blutgruppenbestimmungen, 
alle üblichen verbandwechsel, Impfungen, Lungenfunktionsteste, usw. 

Zudem wird jeder Soldat mit den üblichen arzneimitteln versorgt und es 
werden maßnahmen und anordnungen der unentgeltlichen truppen-
ärztlichen versorgung durch die heilfürsorge vermittelt.

Sprechstunden für die Patienten: 
montags bis mittwochs von  07.�0 Uhr bis ��.�0 Uhr und 
 ��.�0 Uhr bis �5.�0 Uhr 
 sowie nach vereinbarung
donnerstags von  07.�0 Uhr bis ��.�0 Uhr und 
Freitags von  07.�0 Uhr bis 09.�0 Uhr.

Anmeldung unter 13 10 / 13 11 oder persönlich!
uVB: app. �� �2
Notfalltelefon: �� ��
an den Wochenenden findet keine behandlung statt. bitte wenden Sie 
sich dann an den Kassenärztlichen notdienst.

ZAHNArZtGruPPe SanZ Bremerhaven

In der Zahnarztgruppe wird ein großer teil der Zahnheilkunde abgedeckt. 
der Schwerpunkt liegt jedoch in der erhaltung und Wiederherstellung der 
verwendungsfähigkeit.

Sprechstunden für Patienten:
montags bis mittwochs von 07.�0 Uhr bis ��.�0 Uhr und ��.�0 Uhr bis 
�5.�0 Uhr sowie nach vereinbarung
donnertags von 07.�0 Uhr bis ��.�0 Uhr und 
Freitags von 07.�0 Uhr bis 09.�0 Uhr.

Schmerzpatienten können sich innerhalb der genannten Zeiten 
jederzeit sofort vorstellen!

Anmeldung unter Apparat 13 64 oder persönlich!
uVB: app. �� �2
Notfalltelefon: �� ��
an den Wochenenden findet keine behandlung statt. bitte wenden Sie 
sich dann an den Kassenärztlichen notdienst.

SANItätSZeNtruM BreMerHAVeN

© MOS Fotograf: Wilko Arndt © MOS Fotograf: Wilko Arndt
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BetrIeBSArZt

Sehr geehrte Mitarbeiter,

wir freuen uns, ganz aktuell den auftrag für Ihre betriebsärztliche 
betreuung, nämlich die moS bremerhaven und die dazugehörigen 
dienststellen für das Jahr 2008 erhalten zu haben und übernehmen 
daher ab sofort die aufgaben des langjährig für Sie tätigen Kollegen, 
herrn dr. timm. Wir, das sind die Ärzte der domeer Gmbh, Frau Käh-
ler und dr. corleis sowie unsere mitarbeiter.

die uns zur verfügung gestellten räume befinden sich im Gebäude 
vier der moS. Wir bieten Ihnen neben einer regelmäßigen offenen

betriebsärztlichen einzelsprechstunde 
am 1 . und 3 . Freitag im Monat
zwischen 8 .00 und 13 .00 uhr

auch einzel- oder Gruppentermine, die allerdings zur vermeidung von 
Wartezeiten oder Kumulation unvorbereiteter anforderungen vorher 
vereinbart werden müssen. Wir bitten daher grundsätzlich um 

terminvereinbarung
bitte per e-mail an 

MOSBetriebsarzt@domeer .de

Sabine Kähler dr. med. ralf corleis
Fachärztin für allgemeinmedizin Facharzt für allgemeinmedizin
Fachärztin für arbeitsmedizin Facharzt für arbeitsmedizin
 Flug-, Sport-, rettungsmedizin

Aufgaben des Betriebsarztes
auf Grundlage des Arbeitssicherheitsgesetzes

einem unternehmen, auch der Bundeswehr, obliegt aufgrund 
der im Arbeitssicherheitsgesetzt allgemein gemachten Vor-
gaben die Pflicht, Mitarbeiter vor gesundheitlichen Schäden 
durch die oder bei der Arbeit zu bewahren . Dazu hat es u . a . ei-
nen Betriebsarzt zu bestellen, der sich von medizinisch – fach-
licher Seite mit den spezifischen themen auseinandersetzt und 
ebenso Arbeitnehmer, seine Vertreter als auch den Arbeitgeber 
berät sowie eng mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit zusam-
menarbeitet .

Im rahmen der allgemeinen Fürsorge des arbeitgebers geht die 
tätigkeit des betriebsarztes meist über die gesetzlichen min-
destforderungen hinaus, so dass der arzt im betrieb auch an-
dere, allerdings rein präventive aufgaben übernimmt., wie z. b. 
Impfungen bei beruflichem Infektionsrisiko. Im Gegensatz zum 
klassischen allgemeinmediziner, bzw. dem hausarzt, soll der ar-
beitsmediziner im betrieb in aktion treten, bevor beschwerden 
da sind, nicht behandeln, wenn es schon zu spät ist.

daneben kümmert sich der betriebsarzt z. b. um die Wiederein-
gliederung von mitarbeitern nach Krankheit oder Unfall, wenn 
besondere maßnahmen ergriffen werden müssen. er kann vor-
schläge zur Umsetzung am arbeitsplatz oder zur besonderen 
Gestaltung des arbeitsplatzes für gesundheitlich beeinträchtigte 
oder behinderte menschen machen. allerdings ist er nicht dazu 
da, arbeitsunfähigkeiten zu prüfen!

der träger der gesetzlichen Unfallversicherung ist für die betriebs-
ärztliche tätigkeit der richtliniengeber. Gibt es Gefährdungen 
am arbeitsplatz, so hat der betriebsarzt arbeitsmedizinische vor-
sorgeuntersuchungen durchzuführen, um für den arbeitsplatz 
Gesundheitsstörungen zu erkennen. als griffiges beispiel sei 
der Kopfschmerz genannt, der an einem bildschirmarbeitsplatz 
durch inadäquate Sehhilfenversorgung entsteht. Selbstverständ-
lich unterliegen die ergebnisse dieser vorsorgeuntersuchungen 
genauso der ärztlichen Schweigepflicht, wie bei jedem anderen 
arzt.
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Abteilung weiterentwicklung u . Ausbildung (wA)

nördlich des bremerhavener Stadtzentrums befinden sich in der nähe 
des Leher tores die Gruppen Wa� und Wa2 der abteilung „Weiter-
entwicklung und ausbildung“ (Wa). die bezeichnung „Zielbildung und 
Standardisierung“ verweist auf die wesentlichen aufgaben der Grup-
pe Wa�. die Zielbildung erfolgt in den sog. „Fähigkeitskategorien“ der 
„Konzeption der bundeswehr“ (Kdb). hier besteht die aufgabe darin, die 
im bundesministerium der verteidigung (bmvg) erstellten konzeptionellen 
Planungsgrundlagen zu konkretisieren. daraus werden dann maritime 
Sollfähigkeiten abgeleitet, Ziele geprüft und konzeptionelle Folgedoku-
mente erarbeitet. dieser Prozess erfolgt in enger abstimmung mit dem 
Führungsstab der marine (Fü m). Im bereich Standardisierung ist Wa� das 
Scharnier zwischen der deutschen marine und der nato. dies bedeu-
tet Wahrnehmen der maritimen Interessen der bundeswehr (bw) in ver-
schiedenen arbeitsgruppen der nato und die laufende bearbeitung von 
Standardisierungsübereinkommen und alliierten doktrinen; für zahlreiche 
vorschriften wurde der deutschen marine die Federführung übertragen. 

die Gruppe Wa2 bearbeitet im rahmen der bundeswehrplanung den Pro-
zess „Fähigkeitsanalyse“. dazu nutzt sie die ergebnisse der „Zielbildung“ 
und führt die eigenen arbeitsergebnisse der „realisierungsplanung“ (Fe-
derführung im marineamt bei abt. marinerüstung und -logistik, mrL) zu. 
die „Fähigkeitsanalyse marine“ ist teil der die fünf militärischen organi-
sationsbereiche (milorgber) übergreifenden Weiterentwicklung der Fähig-
keiten der bw. dies beinhaltet das: 
•  Führen der aktuellen Fähigkeitslage der marine, in welcher der Ist-

Zustand der maritimen Fähigkeiten der bw den entsprechenden an-
teilen des Fähigkeitsprofils der Streitkräfte als anzustrebendem Soll-
Zustand gegenübergestellt wird, 

•  erstellen von Stufenentscheidungen und Phasendokumenten der 
analysephase im Falle der Federführung der marine bzw. das mitar-
beiten im Falle der erstellung durch andere milorgber.

der beschaffungsgang für Wehrmaterial sieht in der analysephase die 
erstellung von sog. „Systemfähigkeits-Forderungen“ (SFF) und „abschlie-
ßenden funktionalen Forderungen“ (aF) vor. die Gruppe Wa2 bindet 
bei der entwurfserstellung den operativ-konzeptionellen und fachlichen 
Sachverstand der marine ein und stellt den abgleich mit den konzepti-
onellen überlegungen des Fü m sicher. Systemfähigkeitsforderungen in 
Federführung anderer milorgber werden durch Wa2 geprüft und nach 

marineinterner abstimmung dem zuständigen amt vorgelegt. darüber 
hinaus ist bei Wa 2 das gesamte vorschriftenwesen der marine konzent-
riert. Im Sachgebiet „dienstvorschriften-management“ wird die er- und 
bearbeitung aller dienstvorschriften und druckschriften der marine gem. 
Zdv 90/� koordiniert und für deren flexible sowie sach- und zeitgerechte 
bereitstellung an alle einheiten der marine gesorgt. die marinedruckerei 
in Wilhelmshaven gehört organisatorisch auch zur Gruppe Wa 2, wird 
hier aber nicht weiter betrachtet. In den beiden Gruppen Wa � und Wa 2 
arbeiten in bremerhaven 4� offiziere, �7 bootsleute, drei maate, ein Gast 
(mannschaftsdienstgrad), zwei beamte und neun zivile beschäftigte.
Postanschrift: marineamt abt. Wa, Wiener Str. �2, 27568 bremerhaven
tel.vermittlung: (047�) 450�-�
allgFspWnbw: 2552-88

Marineschifffahrtleitstelle Bremerhaven

die versorgung der bevölkerung und der Streitkräfte mit lebenswichtigen 
Gütern ist besonders in Krisenzeiten und im verteidigungsfall von entschei-
dender bedeutung. träger dieser versorgung ist die handelsschiffffahrt der 
nato-Staaten und befreundeter nationen. die Leitung der handelsschiffe 
über See, also das heraushalten aus gefährlichen Seebereichen, das Führen 
durch bedrohte Seegebiete und das übermitteln nützlicher militärischer 
erkenntnisse an handelsschiffe in Krisenregionen, ist die aufgabe der ma-
rineschifffahrtleitorganisation (ncaGS – naval cooperation and Guidance 
for Shipping). diese nato-organisation ist weltweit in allen wichtigen 
handelshäfen vertreten und ist das bindeglied zwischen marine und ziviler 
Schifffahrt. In der bundesrepublik deutschland führt das Flottenkomman-
do die beiden marineschifffahrtleitstellen bremerhaven und hamburg. der 
Zuständigkeitsbereich für die mSLtSt bhv sind die häfen westlich der elbe. 
die diensträume der mSLtSt bhv befinden sich in der Wiener Straße �2, 
zentral gelegen zu den häfen und handelsschiffen, deren Kapitäne und 
offiziere erforderlichenfalls durch „briefing-teams“ der mSLtSt bhv in die 
verfahren der marineschifffahrtleitung eingewiesen werden. ein wesent-
licher bestandteil der arbeit der marineschifffahrtleitstelle ist die aus- und 
Weiterbildung von offizieren, Unteroffizieren und mannschaften (aktiv 
und der reserve), die in den Spezialbereichen der marine eingesetzt wer-
den. Weiterhin zählt zu den aufgaben dieser dienststelle bei bedarf die er-
fassung und meldung bestimmter Schiffe und Schiffsbewegungen in den 
häfen und auf den revieren westlich der elbe sowie die Kontaktpflege und 
Zusammenarbeit mit Institutionen und organen der zivilen Schifffahrt.

MArINeAMt uND SCHIFFFAHrtLeItSteLLe
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u .S . NAtO-PArtNer IN BreMerHAVeN 

der U.S. nato-Partner ist auf dem Gelände der ehemaligen carl-
Schurz-Kaserne in bremerhaven-Weddewarden stationiert. die 
größte der verbliebenen einheiten gehört dem military Surface 
deployment and distribution command (Sddc) an. diese einheit 
befasst sich seit nunmehr 60 Jahren mit dem Umschlag der Güter 
der U.S. Streitkräfte in Skandinavien, dem ostseeraum und natürlich 
den norddeutschen häfen. Kommandiert von einem major mit 6 
Soldaten und 44 Zivilangestellten ist diese einheit eine der größten 
innerhalb Sddc’s. Zu der Gruppe der in bremerhaven verbliebenen 
einheit gehören u.a. Zivilangestellte der U.S. air Force, ramstein, 
des U.S. army contracting commands, mannheim-Seckenheim 
und des �9th transportation battalions, Kaiserslautern. Seit abzug 
der 54�rd area Support Group (versorgungseinheit) aus der carl-
Schurz-Kaserne sowie dem abzug der 2nd ad aus Garlstedt hat sich 
das Leben der Soldaten in bremerhaven erheblich verändert. von 
einer Gesamtstärke von ca. 4.000 Soldaten wurde im Sommer �99� 
auf ca. 50 Soldaten reduziert und im Jahre �996 auf die heutige 
anzahl. die Präsenz der einheit in bremerhaven ist für die absehbare 
Zukunft nicht in Frage gestellt. In den vergangenen fünfzehn Jahren 

wurden alle Großeinsät-
ze wie desert Storm, 
SFor, KFor, operation 
enduring Freedom und 
operation Iraqi Freedom 
durch bremerhaven maß-
geblich unterstützt. alle 
Soldaten leben heute am 
carl-Schurz-Platz in bre-
merhaven und fühlen sich 
dort nach eigener aussa-
ge sehr wohl. durch hil- 
fe vieler behörden und 
auch der bundeswehr 
ist es möglich unseren 
nato-Partnern auch in Zu-
kunft einen angenehmen 
aufenthalt in übersee 
zu gestalten. Gemeinsa- 

me sportliche aktivitäten sowie einladungen zu veranstaltun-
gen sorgen für ein sehr gutes Klima mit den angehörigen der 
U.S. Streitkräfte in bremerhaven.  Weitere Informationen gibt die 
950th U.S. army transportation company auf dem carl-Schurz- 
Industriegelände, coloradostr. 22 unter der telefonnummer 04 7�-8 
9� 87 0�. 

Das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum 

als dienstleister für die Streitkräfte ist das bwdLZ im Personalbereich 
in den Standorten altenwalde, nordholz, bremerhaven und bremer-
vörde-hesedorf für die betreuung von über 5.000 Soldaten und zivilen 
mitarbeitern mit den unterschiedlichsten aufgaben betreut. mit einem 
Jahresbudget von über 9.�00.000 € unterhält und versorgt und ver-
sorgt das bwdLZ im bereich der Infrastuktur 6 größere Liegenschaften 
mit ca. 650 Gebäuden und rd. 400.000m² nutzfläche. Insbesondere 
betreut und unterhält es vielfältigste militärische Sonderinfrastruktur, 
wie richtfunktürme, eine Start- und Landebahn (geeignet für jedes 
Flugzeug der Welt), eine Luftfahrzeugwartungshalle (mit �0.000 m² 
Grundfläche eine der größten freitragenden hallen europas), Schließ-
anlagen, Simulatoren, depot- und Schulungsanlagen oder eine nato-
weit genutzte Wasserübungshalle für fliegende besatzungen und 
bestückt alle Gebäude und arbeitsstätten mit möbeln, einrichtungsge-
genständen und verbrauchsmaterialien aller art. 

daneben stellt das bwLZ die entsorgung des anfallenden abfall und 
Schmutzwasser sicher und sorgt für die Gebäude- und Glasflächenrei-
nigung sowie für die bewachung der einzelnen Liegenschaften.

der teilbereich verpflegung – unterstellt dem bwdLZ Wilhelmshaven 
– beschafft pro Jahr für ca. �.200.000 € verpflegungsmittel, die in � 
truppen-/Standortküchen für ca. 2000 verpflegungsteilnehmern täg-
lich zubereitet werden. der teilbereich der allgemeinen beschaffung 
ist zuständig für die versorgung der dienststellen mit dezentralen ver-
sorgungsgütern und verbrauchsmaterialien sowie den abschluss von 
dienstleistungsverträgen mit zivilen Firmen. Für all diese aufgaben ste-
hen dem bwdLZ cuxhaven ca. �20 bestens qualifizierte mitarbeiter 
zur verfügung, die mit ihrer arbeit beweisen, dass auch eine staatliche 
verwaltung überaus effektiv und effizient arbeiten kann.

NAtO-PArtNer uND CuxHAVeN
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Der Deutsche BundeswehrVerband (DBwV) 
Interessenorganisation aller Soldatinnen und Soldaten 

der bundeswehrverband ist 
eine überparteiliche und fi- 
nanziell unabhängige Institu-
tion. er vertritt in allen Fragen 
des dienst- und versorgungs-
rechts die Interessen von rund 
220.000 mitgliedern – Wehr-
pflichtige, aktive und ehemalige 
Soldaten aller dienstgrad- und 
Statusgruppen sowie Familien-
angehörige und hinterbliebene 
von Soldaten.

der dbwv bekennt sich zum 
Prinzip des Staatsbürgers in 
Uniform, der grundsätzlich 
dieselben rechte und Pflich-
ten hat wie jedermann. das 
gilt seit dem �4. Juli �956, als 
sich erstmals in der deutschen 
Geschichte Soldaten aller 
dienstgradgruppen zur Wahr-

nehmung ihrer Interessen zusammenschlossen und unmittelbar nach 
aufstellung der bundeswehr in munster den deutschen bundeswehr-
verband gründeten.

bundestag und bundesregierung beteiligen den dbwv als Spitzenor-
ganisation der Soldaten, wenn es um gesetzliche regelungen geht, 
die belange von Soldaten und deren angehörigen berühren. der ver-
band nimmt direkt einfluss auf entscheidungen von regierung und 
Parlament. Zu den jüngsten erfolgen der verbandspolitik zählt das 
neue einsatzversorgungsgesetz.

So erhalten im einsatz verletzte Soldaten umfangreichere versor-
gungsleistungen. Falls ein Soldat ums Leben kommt, stehen auch 
den hinterbliebenen höhere entschädigungssummen zu. ein weiterer 
erfolg war 200� das ende des berufsverbots in den Streitkräften. bis 

dahin standen Frauen nur verwendungen im Sanitäts- und im mili-
tärmusikdienst offen. die damals 2� Jahre alte anlagenelektronikerin 
tanja Kreil aus hannover hatte jedoch mit hilfe des dbwv auf einstel-
lung in die Instandsetzungstruppe geklagt. Im Januar 2000 entschied 
der europäische Gerichtshof schließlich, dass die beschränkungen 
dem Gleichheitsgrundsatz zuwiderliefen.

nach der Umsetzung des europäischen richterspruchs in nationales 
recht traten Frauen ein Jahr später erstmals ihren dienst in verbän-
den an, die nicht zum Sanitäts- oder militärmusikdienst zählten. Seit-
dem haben Frauen Zugang zu allen Laufbahnen und verwendungen 
in der bundeswehr. auf Initiative des dbwv hin kam auch das Sol-
datenbeteiligungsgesetz zu Stande, das Personalräten und vertrau-
enspersonen der Soldaten mitbestimmung in allen betreuungs- und 
Fürsorgefragen sichert.

der bundeswehrverband tritt konsequent für den erhalt der allge-
meinen Wehrpflicht ein. derzeit stellen außerdem verkleinerung und 
Umstrukturierung der Streitkräfte den verband vor große herausfor-
derungen. das im dbwv ausgeübte Koalitionsrecht von Soldaten ist 
außerhalb deutschlands immer noch die ausnahme. In einigen Län-
dern, auch in nato-mitgliedsländern, ist das Koalitionsrecht für Sol-
daten gar verboten.

neben dem bundeswehrverband sind in der europäischen organisati-
on der militärverbände (eUromIL) �� verbände aus 2� europäischen 
Staaten vertreten. In den dbwv-bundes- und Landesgeschäftsstellen 
(vier Landesverbände) betreuen ca.�80 beschäftigte die in rund 900 
truppenkameradschaften organisierten mitglieder.

Seit �999 gibt es neben der bonner eine zweite bundesgeschäftsstelle 
in berlin. Seit �995 residiert der dbwv-Generalbevollmächtigte für 
europäische angelegenheiten in brüssel. 

Marinekameradschaft Bremerhaven von 1901 e . V . 

die marinekameradschaft bremerhaven ist mitglied im deutschen 
marinebund (dmb), eine vereinigung aktiver und ehemaliger ange-
höriger der marine, der handelsschifffahrt, der Fischerei, des Was-

© DBwV

DBwV uND MArINeKAMerADSCHAFt
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sersports, der Seedienste sowie aller dem maritimen Gedanken nahe 
stehenden Personen. Sie bewahrt tradition, Sitten und Gebräuche 
aus der Seefahrtszeit, pflegt die an bord erlebte Kameradschaft und 
Geselligkeit und interessiert sich für die see- und wassersportliche 
ausbildung der Jugend. Parteipolitisch neutral und konfessionell un-
gebunden ist sie allem neuen gegenüber aufgeschlossen.
Ihre aktivität zielt auf harmonie und Zusammenarbeit und ist völker-
verbindend. das eigene mK-heim im touristisch attraktiven „Schau-
fenster Fischereihafen“ ist nicht allein treffpunkt der über 200 mit-
glieder des vereins. hier treffen sich auch besucher aus dem In- und 
ausland, Kameraden befreundeter marinen, Gäste von marinekame-
radschaften aus dem gesamten bundesgebiet und besatzungen der 
in der Seestadt bremerhaven liegenden Schiffseinheiten.

hier halten auch der verband der reservisten der deutschen bundes-
wehr sowie die Schifffahrtsgeschichtliche Gesellschaft ihre Sitzungen 

und veranstaltungen ab. den Schwerpunkt der aktivitäten im vereins- 
leben bildet zweifelsohne der „Seemanns chor der marinekamerad-
schaft bremerhaven“.
die rund 70 aktiven Sänger sind bekannt und beliebt durch zahlreiche 
Konzerte, radio- und Fernsehauftritte sowie eigener musikprodukti-
onen auf Kassette und cd. der chor ist ein würdiger vertreter der 
marinekameradschaft bremerhaven, des deutschen marinebundes 
und nicht zuletzt der Seestadt bremerhaven.

Wer bei der marinekameradschaft bremerhaven mitmachen möchte, 
wende sich bitte an:
�. vorsitzenden Ludwig berk
oberstabsbootsmann a. d. 
Friedrich-ebert-Straße 7c
27570 bremerhaven 
telefon und Fax: 04 7�/2 4� 6

DBwV uND MArINeKAMerADSCHAFt

Konzerte, Ausstellungen, Sportveranstaltungen,

Restaurants Alle Biergärten, Bringdienste,

Sportstudios, Kartbahnen Infos Schwimm-

bäder, Saunen über Vereine, Hotels, Cam-

pingplätze, Ferienwohnungen Ihre Museen,

Theater, Stadtpläne Stadt Wetter, Routen-

planer, Radarfallen, Fabrikverkäufe, Immobi-

lien, Branchenverzeichnis, Jobs …

Ihre Stadt. Ihr Leben. 

Ihre Seite.

http://www.alles-deutschland.de


BOWLING · BILLARD · DART
RESTAURANT · BAR

PRO SHOP

LANGENER LANDSTRASSE 134
TELEFON (04 71) 80 10 35

auf dem
Windjammer im
Museumshafen des
DEUTSCHEN
SCHIFFAHRTS-
MUSEUMS

mitten in der City

Fon: 04 71 - 41 62 64
Fax: 04 71 - 4 59 49

info@seutedeern.de
www.seutedeern.de

Speisen und
Trauungen in

außergewöhnlichem
Ambiente
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Treffpunkt Kaiserhafen

Die letzte Kneipe vor New York
Besuchen Sie unsere Erlebnisgaststätte und 

Museum in einem, mit besonderem 
maritimem Ambiente. 

Es erwartet Sie eine Speiseauswahl von über 
60 Fisch- und Fleischgerichten. Genießen 
Sie die gemütliche Hafenatmosphäre und 

treffen Sie Leute aus aller Welt.

- Clubraum für Feiern und besondere Anlässe -

Franziusstraße 92 • 27568 Bremerhaven-Kaiserhaven
Tel. (04 71) 4 22 19 • Fax (04 71) 4 75 90

Jürgens FAHRSCHULE
Schulungsfahrzeuge:
Golf + Polo

500 Schritte zum Führerschein

Unsere Vorteile für Sie:
Spritsparkursus
Pannenkurse
ASF/ASP

Geöffnet:  
 

Rheinstraße - Di. + Do. 18.00 Uhr

 
Langen - Mo. + Mi. ab 17.00 Uhr

  Fr. 9.30-10.00 Uhr

Inhaber Jürgen Wied

Bremerhaven, Rheinstraße 64

Langen, Leher Landstraße 62a

Zentralruf 0 47 43 /95 98 95

Mobil 01 70/8 88 00 88

 Anmelden rund um die Uhr

www.fahrschule-wied.de

Klassen BE, A, AI, M und Mofa
Führerschein mit 17

Motorradtrainer
Theo Dein Pocket-Trainer

mailto:info@seutedeern.de
http://www.seutedeern.de
http://www.fahrschule-wied.de
http://www.dsm.mueum
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Schifffahrtsgeschichte hautnah erleben  
– Das Deutsche Schiffahrtsmuseum, Bremerhaven 

mitten in der hafenlandschaft der See- und hafenstadt bremerhaven, 
direkt am Weserdeich, liegt das deutsche Schiffahrtsmuseum mit sei-
nen Gebäuden, dem Freigelände und dem museumshafen. 

auf fast 8.000 Quadratmetern bieten die hier präsentierten exponate 
und ausstellungen einblicke in die vielschichtigen und spannenden 
aspekte der Schifffahrtsgeschichte – von der römerzeit bis heute. Im-
posantes Zentrum der Schausammlung ist die originale hansekogge 
von ��80, die nach Jahrzehnte langer Konservierungsarbeit seit 2000 
frei in der ausstellung stehend zu sehen ist. neben den abteilungen 
Schifffahrt im Industriezeitalter sowie Schifffahrt nach 1970 
werden ferner die bereiche Industrieller Schiffbau, Gezeiten, Po-
lar- und Meeresforschung, Klassische und Moderne Navigation, 
See- und Hochseefischerei, walfang, und das Seenotrettungs-
wesen innerhalb der festen ausstellung präsentiert. darüber hinaus 
sind auch die themen Sportschifffahrt und moderner Bootsbau 
vertreten. eine eigene Marineabteilung rundet die breit gefächerte 
Sammlung ab.
Innerhalb des in seiner vielfalt in deutschland bis heute einzigartigen 
ensembles des museumshafens, in dem der Großsegler SeUte deern 
einen beeindruckenden mittelpunkt bildet, können diverse exponate 
zu Wasser und an Land erkundet werden. neben verschiedenen Kran-
typen bilden hier unter anderem der Schornstein der otto hahn, 
dem einzigen deutschen handelsschiff mit atom-antrieb, ein dampf-
hammer der bremer vulkan-Werft oder auch der ehemalige Wasser-
standsanzeiger aus dem Jahre �90� echte blickpunkte. die umfang-
reiche Flotte der Schiffe, die hier besichtigt werden kann, reicht vom 
Feuerschiff eLbe � über den Walfangdampfer raU IX und dem ber-
gungs- und hochseeschlepper SeeFaLKe, bis zum �867 gebauten ers-
ten deutschen Polarforschungsschiff expeditionsschiff GrÖnLand, 
das heute als zweitältestes Seeschiff unter deutscher Flagge noch ak-
tiv und unter Segeln in See sticht. als eines von sieben von bund und 
Ländern geförderten Forschungsmuseen bildet die verpflichtung zur 
erforschung und dokumentation der deutschen Schifffahrtsgeschich-
te den von den besuchern oft kaum wahrgenommenen eigentlichen 
aufgabenbereich des dSm. es hat sich in den vergangenen drei Jahr-
zehnten innerhalb der nationalen und internationalen maritim-histo-

rischen Forschungsinstitutionen einen herausragenden rang erarbei-
tet. die Forschungsergebnisse des dSm werden regelmäßig in Form 
von ausstellungen, Publikationen und veranstaltungen einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. darüber hinaus bietet das dSm 
seinen besucherinnen und besuchern einen umfangreichen wissen-
schaftlichen Service an, der unter anderem die kostenlose nutzung 
der wissenschaftlichen Spezialbibliothek mit ca. 80.000 titeln (www.
dsm.museum/bibliothek) und des archivs umfasst. mit einem spezi-
ellen Führungsservice besteht auf anfrage zudem die möglichkeit, 
das haus und seine Sammlung unter fachkundiger Leitung kennen zu 
lernen oder bestimmte themenschwerpunkte zu vertiefen.

Deutsches Schiffahrtsmuseum
hans-Scharoun-Platz �, 27568 bremerhaven
tel.: (047�) 48 20 70, Fax: (047�) 48 20 75 5
e-mail: info@dsm.museum, Internet : www.dsm.museum 

Öffnungszeiten: 
ausstellungen im museumsgebäude: 
0�.04. – ��.�0.: täglich �0.00 – �8.00 Uhr, 
0�.��. – ��.0�.: di – So, �0.00 – �8.00 Uhr. 
museumsschiffe: 
0�. 04. bis �0.09.: täglich �0.00 – �8.00 Uhr

DeutSCHe SCHIFFAHrtSMuSeuM

© Deutsche Schiffahrtsmuseum

http://www.dsm.museum/bibliothek
http://www.dsm.museum/bibliothek
mailto:info@dsm.museum
http://www.dsm.museum
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Museumskino „Ocean Cinema“
© Deutsches Auswandererhaus

Ausstellungsraum: An der Kaje
© Deutsches Auswandererhaus
Fotograf: Werner Huthmacher

Im deutschen auswandererhaus, europäisches museum des Jahres 
2007, folgen die besucher den Spuren der mehr als sieben millio-
nen menschen, die über bremerhaven nach übersee auswanderten. 
rauminszenierungen, Klanginstallationen und modernste muse-
umstechnik erlauben eine Zeitreise durch die migrationsgeschichte. 
Jeder besucher erhält eine ausgewählte auswandererbiografie, die 
er auf dem historischen rundgang begleitet: vom abschied von der 
heimat, den bedingungen der überfahrt bis zum neuanfang in den 
USa, argentinien oder brasilien. der ausstellungsrundgang endet in 
der Gegenwart mit aktuellen aspekten globaler migration und der 
Spurensuche nach ausgewanderten vorfahren. In der Kids‘ World er-
leben Kinder das thema als Goldgräber im Wilden Westen oder als 
Passagiere auf einem auswandererschiff. Im Januar 2008 erweiterte 
das museum seine dauerausstellung um die auswanderung nach ar-
gentinien. neben deutsch-argentinischen biografien können sich be-
sucher auf den neuen Kinokurzfilm „24h buenos aires“ freuen. mit 
Sonderausstellungen, themenmonaten und tagungen vertieft das 
museum besondere aspekte von migration. darüber hinaus lädt das 
museumsrestaurant und café Speisesaal zum entspannten verweilen 
direkt am Wasser ein, mit norddeutsch regionaler Küche, auswan-
derergerichten und US-amerikanischen Köstlichkeiten.

Deutsches Auswandererhaus
columbusstraße 65, 27568 bremerhaven
t +49 (0)47�  / 902 20 0
info@dah-bremerhaven.de, www.dah-bremerhaven.de

Öffnungszeiten
täglich geöffnet: 
november bis Februar �0 – �7 Uhr, märz bis oktober �0 – �8 Uhr

tickets
erwachsene �0,50 €
ermäßigt 8,50 €
(rentner, Schüler, Studenten, auszubildende, 
arbeitslose, behinderte)
Kinder (4-�4 Jahre) 6,– €
Familien 24,– €
(eltern und Kinder 4–�4 Jahre)
Gruppen (ab �5 Personen) erhalten den 
ermäßigten eintrittspreis von 8,– €, nur nach vorheriger anmeldung.

DeutSCHeS AuSwANDererHAuS

Außenansicht des Deutschen Auswandererhauses
© Deutsches Auswandererhaus Fotograf: Werner Huthmacher

mailto:info@dah-bremerhaven.de
http://www.dah-bremerhaven.de
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Historisches Museum Bremerhaven 
Morgenstern-Museum 

auf ��00 Quadratme-
tern ausstellungsfläche 
vermittelt das histo-
rische museum bremer-
haven Geschichte an der 
Küste auf unterhaltsame 
und erlebnishafte Wei-
se. Im Jahr 2000 wurde 
das historische museum 
bremerhaven zum euro-
päischen museum des 
Jahres nominiert. aus-
schlaggebend dafür ist 

die moderne und vorbildliche Gestaltung der dauerausstellung, aber 
auch das vielseitige und attraktive veranstaltungsprogramm. 

das museum entführt seine besucher in die Zeiten, als bremerhaven 
der größte europäische auswandererhafen und der bedeutendste Fi-
schereihafen des Kontinents war. renommierte Werften hatten hier 
ihren Standort und die größten Segelschiffe der Welt wurden hier 
gebaut. eine historische Werft mit ihren typischen arbeitsplätzen und 
einem Werftarbeiterwohnhaus, Szenen von hafenumschlag, eine 
hafenkneipe, ein Fischladen oder betriebsbereite dampf- und Kälte-
maschinen aus dem Fischereihafen sind nur einige beispiele der zahl-
reichen authentischen arbeits- und Lebenswelten im museum.

In einem Luftschutzkeller können besucher die Schrecken des Krieges 
oder in einer notunterkunft die mühsale der nachkriegsjahre nach-
empfinden. eine Ladenpassage mit den oft kuriosen errungenschaften 
des deutschen „Wirtschaftswunder“ erinnert ebenso wie das muse-
umskino an die �950er Jahre. In einer besonderen abteilung bietet 
das historische museum bremerhaven die möglichkeit, eine Zeitreise 
zu den frühesten Spuren menschlichen Lebens im elbe-Weser-dreieck 
zu unternehmen. der bedeutendste Goldschatz norddeutschlands, 
kostbare römische Gefäße oder rekonstruierte Urnengräber und aus-
grabungssituationen können dabei bewundert werden. Zahlreiche 
Filme, mehrere ton-dia-Shows, hörprogramme, computer-daten-

banken und computer-Spiele versorgen die besucher mit weiteren 
Informationen zur Geschichte an der Küste. einzigartig ist auch die 
deutsche auswanderer datenbank.

mit über 4,5 millionen erfassten auswanderern nach nordamerika 
ist sie die größte europäische datenbank zur auswanderung. mu-
seumsbesucher/innen können hier nach ausgewanderten vorfahren 
recherchieren.

das preisgekrönte, moderne museumsgebäude liegt in reizvoller Lage 
direkt am Ufer der Geeste zwischen Kennedybrücke und alter Geeste-
brücke, also in unmittelbarer nähe der marineschule bremerhaven. 

es ist geöffnet von dienstag bis Sonntag, �0 – �8 Uhr. 
historisches museum bremerhaven 
an der Geeste 27570, bremerhaven 
tel.: 04 7� / � 08 �6-0, Fax: 04 7� / 5 90 27 00 
e-mail: info@historisches-museum-bremerhaven.de,
www.historisches-museum-bremerhaven.de 
www.deutsche-auswanderer-datenbank.de

MOrGeNSterN-MuSeuM

© Historisches Museum

© Historisches Museum

mailto:info@historisches-museum-bremerhaven.de
http://www.historisches-museum-bremerhaven.de
http://www.deutsche-auswanderer-datenbank.de
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Verwaltung
27576 Bremerhaven • Poststraße 38

Tel.: 04 71/9 51 55 99 • Fax: 04 71/95 15 90 68

Filialen
27574 Bremerhaven • Auerstraße 20 • Tel.: 04 71/3 81 09

27576 Bremerhaven • Poststraße 38 • Tel.: 04 71/9 51 55 99

27607 Langen • Leher Landstraße 23a • Tel.: 0 47 43/87 87

27612 Loxstedt • Bahnhofstraße 60 • Tel.: 0 47 44/82 19 50

27616 Lunestedt • Wesermünder Str. 5 • Tel.: 0 47 48/70 93

P & P
Bildungszentrum GmbH

Rohrstr. 15
27572 Bremerhaven

Telefon: 0471 700 44 92

Wir bieten an:
Schulungen   /   Seminare

•   EDV-Kurse nach Maß
•   Berufliche Bildung
•   Bewerbungscoaching
•   Existenzgründungsberatung
•   Nachhilfe
•   Prüfungsvorbereitung

Bildung von A - Z
z. B.
Access, Betriebswirte, Cambridge Certificates, ECDL, 
Englisch, Fachwirte, Gesundheitsvorsorge, Internet, 
Integrationskurse, Kosten- und Leistungsrechnung, Lohn- & 
Gehalt, Marketing, Politische Bildung, Pflegeberufe, Rhetorik, 
Spanisch, Telefontraining, Word, Windows, Zollrecht

Hafenstr. 128, 27576 Bremerhaven
Tel. (0471) 595 0, Fax (0471) 595 30
www.wisoak.de; info-bhv@wisoak.de
Qualität zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

der Arbeitnehmerkammer Bremen

/in

Techniker/ in

SCHULEN
DR.W.BLINDOW

W
o

h
n

h
ei

m

www.blindow-hannover.de

Tel. 0511/
1 76 71

30171 Hann over · Baumstr. 20

Betriebswirt
Marketing · Controlling
Finanzwesen, SAP

Elektro · Umwelt · 
Medizin ·
Maschinenbau

Beginn:
März/Oktober

http://www.wisoak.de
mailto:info-bhv@wisoak.de
http://www.blindow-hannover.de
mailto:info@eww-wfb.de
http://www.eww-wfb.de
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Historisches Museum Bremerhaven 

die außenstelle im Fischereihafen: Fischereimotorschiff „Gera“  das 
schwimmende hochseefischereimuseum  die „Gera“ ist etwas an-
ders als andere museumsschiffe. auf dem 66 meter langen, letzten 
deutschen Seitentrawler ist vor 40 Jahren die Zeit stehen geblieben. 
In der Kombüse stehen noch die töpfe auf dem herd, in der Kammer 
des „alten“ hängen noch seine Klamotten. die „Gera“ vermittelt 

den besuchern ein anschauliches und authentisches bild vom harten 
Leben und arbeiten auf einem hochsee-fischereifahrzeug der nach-
kriegszeit. 

museumsschiff FmS „Gera“ 
Fischereihafen I (Schaufenster Fischereihafen) 
Fischkai, 27572 bremerhaven 
Öffnungszeiten: �. april – ��. oktober �0 – �8 Uhr

HIStOrISCHeS MuSeuM

© Historisches Museum
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Zoo am Meer in Bremerhaven

In dem kleinen aber feinen themenzoo können wasserbezogene und 
nordische tiere mit unendlichem blick auf das meer mit Salz in der 
Luft erlebt werden, da die Lage direkt am deich eine einmalige ein-
bindung der natürlichen meereskulisse erlaubt. Großzügige naturna-
he biotopanlagen ohne Gitter vermitteln die Weite im Lebensraum 
von eisbär, robben, Puma und co. und es ist ein großartiges erlebnis, 
aug´ in aug´ nur durch Glasscheiben getrennt, dem größten Land-
raubtier der erde, dem eisbären, gegenüberzustehen. alle Wasser-
tiere können nicht nur an Land, sondern können auch durch große 
Unterwasserscheiben in ihrem ureigenen element bestaunt werden 
und man wird  feststellen, dass Pinguine zwar nicht durch die Luft, 
wohl aber durch das Wasser fliegen.
  
Weder nordisch noch wasserbezogen, aber ausnahmen bestätigen 
bekanntlich die regel; am eingang begrüßen die intelligenten Schim-
pansen in ihrer weiten Zoosavanne die besucher, am ende des Zo-
orundganges begeistern die kleinen Weißgesichtsseidenaffen in ihrer 
regenwaldanlage gemeinsam mit ihren Untermietern, den Köhler-
schildkröten. „Fred“ als chef der Schildkröten-truppe wurde vor über 
50 Jahren von einem Seemann in den Zoo am meer gebracht und ist 
der älteste bewohner im Zoo. 

tiere ziehen immer besucher in ihren bann, eine besondere attraktion 
ist es aber, wenn zusätzlich der mensch agiert. durch kommentierte 
tierfütterungen oder das robbentraining wird Lustiges, Unglaub-
liches und Wissenswertes über die tierwelt vermittelt, etwas was man 
nicht wieder vergisst. 

neben der hauptattraktion „Wildtier“ begeistern Kinder im Zoo am 
meer eine besondere Kinderbeschilderung, spannende Forscherpfade, 
ein Spielplatz oder die wuseligen Kaninchen und meerschweinchen. 
Im Zooshop findet jeder sein persönliches andenken an dieses schöne 
erlebnis, das man dann im Zoorestaurant bei einem Stück Kuchen 
und dem rundumblick über Zoo und meer noch einmal revue pas-
sieren lassen kann. 
 
Führungen (auch hinter den Kulissen) und tierische Kindergeburtstag 
nach anmeldung (047�-�084�4�, mo.-Fr. 8.00–�4.00 Uhr) 

Zoo am meer bremerhaven
h.-h.-meierstr. 7
27568 bremerhaven 
tel: 047�-�084�0
e-mail: info@zoo-am-meer-bremerhaven.de
www.zoo-am-meer-bremerhaven.de

ZOO AM Meer

© Terje Rakke / Nordic Life

mailto:info@zoo-am-meer-bremerhaven.de
http://www.zoo-am-meer-bremerhaven.de
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Stadttheater Bremerhaven

das Stadttheater bremerhaven wurde am �. oktober �9�� eröffnet 
und war von anfang an ein mehrspartenbetrieb mit Schauspiel, mu-
siktheater, ballett und Sinfonischen Konzerten. �944 fiel der Jugend-
stilbau des berliner architekten oskar Kaufmann einem bomben-
angriff zum opfer. �952 wurde das theater wieder aufgebaut und 
�955 durch das Kleine haus ergänzt. der Zuschauerraum des Großen 
hauses fasst heute 685 besucher, im Kleinen haus finden �22 be-
sucher Platz. Im Sommer �999 wurden haupt- und bühnenhaus für 
eine totalsanierung geschlossen. nach �8 monaten „theater in der 
Stadt“ in den unterschiedlichsten, zur Spielstätte erklärten räumen, 
wurde das Große haus am 25.�2.2000 mit verdis „attila“ feierlich 
wieder eröffnet.

nach wie vor ist das Stadttheater bremerhaven ein mehrspartenbe-
trieb. der Spielplan umfasst pro Spielzeit im Großen haus fünf opern, 
zwei operetten, ein musical, zwei ballettabende, fünf Schauspiele 
und ein märchen zur Weihnachtszeit. Im Kleinen haus werden vier 
Stücke, darunter Kinder- und Jugendtheater (inklusive einer alterna-
tiven Spielstätte) aufgeführt. dazu kommen drei Produktionen der 
niederdeutschen bühne „Waterkant“. acht Sinfoniekonzerte des 
Städtischen orchesters unter der Leitung von Generalmusikdirektor 
Stephan tetzlaff werden je Saison im Großen haus angeboten und 
ergänzt durch Kinder- und Jugendkonzerte sowie Kammerkonzert-
darbietungen. das orchester umfasst 5� mitglieder. Insgesamt be-
schäftigt das Stadttheater etwa 240 mitarbeiter. 

Grundwehrdienstleistende erhal-
ten 50 % Preisermäßigung auf 
allen Plätzen für oPer, oPerette, 
mUSIcaL, baLLett, SchaUSPIeL 
und SInFonIeKonZerte (mitt-
wochskonzerte)
 
telefonische auskunft und Karten- 
bestellungen: 04 7�/4 90 0� 
Internet:
www.stadttheaterbremerhaven.de 

theater im Fischereihafen GmbH 

Im mai �996 eröffnete im Schaufenster Fischereihafen das theater 
im Fischereihafen mit dem Stück „Frühlings erwachen“. mehr als vier 
Jahre Planungsphase waren dem voran gegangen, in der die reali-
sierung des theaterprojektes mehr als einmal auf messers Schneide 
stand. mittlerweile ist das lebendige kleine theater mit der beson-
deren atmosphäre aus dem bremerhavener Kulturleben nicht mehr 
wegzudenken. rund �20 vorstellungen mit einer durchschnittlichen 
Platzausnutzung von 80% bewältigt das team im theater im Fische-
reihafen, bestehend aus nur fünf festen mitarbeitern, jährlich. dabei 
hat sich das tiF auch zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor entwi-
ckelt, immerhin zieht es jährlich rund 20.000 besucher in das Schau-
fenster Fischereihafen, einem touristischen anziehungspunkt im 
historischen Fischereihafen. auch in der Kulturszene hat sich das tiF 
einen namen gemacht. überregional bekannte Künstler und ensemb-
les wie z.b. herman van veen, otto Sander, Götz alsmann, Klaus 
Lage, Ulla meinecke, das ballett des Saarländischen Staatstheaters 
oder das modern String Quartet traten bereits im tiF auf. aber auch 
die Künstler der region liegen der künstlerischen Leiterin, dorothee 
Starke, am herzen. viele haben hier die chance, erste eigene Pro-
gramme zu entwickeln und sich auf einer professionellen bühne zu 
präsentie ren. allen voran hans neblung, der im tiF erstmalig ein 
Soloprogramm zeigte. aber auch carla mantel, dirk böhling oder 
claudia hanfgarn haben hier in ruhe und mit kompetenter fachlicher 
Unterstützung der bühnentechniker Peter melchert und andreas rost 
ihre Programme erarbeitet. nicht zuletzt Instant Impro unter der Lei-
tung von Jörg Göddert, gleichzeitig assistent der Geschäftsführung 
im tiF, begeistert jeden monat die besucher im ausverkauften tiF. 
Klassische Konzerte und experimentelles Schauspiel, Zauberei und 
Improvisationstheater, tanztheater und Unterwassermarionetten und 
immer wieder überraschungen außerhalb jeden Genres machen die 
bunte mischung des tiF aus. Zum ende des Jahres plant das tiF mitt-
lerweile traditionell einen besonderen Leckerbissen: das varieté „Por-
ta P.“ tritt in der ersten dezemberwoche mit internationalen Künst-
lern auf. In stimmungsvoller varietéatmosphäre an tischchen erleben 
die Zuschauer bei Getränken ein aufregendes Programm mit artistik, 
Zauberei, Jonglage und vielem mehr. ein angebot, das besonders für 
Firmen interessant ist, die auf der Suche sind nach einem besonderen 
highlight für ihre Weihnachtsfeier.

tHeAter

© MOS

http://www.stadttheaterbremerhaven.de
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mailto:info.brhv-consult@continentale.de
mailto:touristik@bis-bremerhaven.de
http://www.bremerhaven-tourism.de
http://www.stadthalle-bremerhaven.de
mailto:info@stadthalle-bhv.de
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reichen die Gäste zunächst das obere Foyer mit kleiner bühne und Gas-
tronomie-bereich. die große halle mit � Galerien und vIP-Lounge kann 
variabel bestuhlt werden und bietet Platz für bis zu 6000 Zuschauer. 

veranstaltungen aller art, vom Kongreß über tagungen, ausstellun-
gen, musicals und Shows, bis hin zum überregional bedeutenden 
Pop-Konzert, gehen hier „über die bühne“. daneben stehen Sport-
veranstaltungen ganz oben in der beliebtheitsskala. das basketball-
team „eisbären bremerhaven“ trägt seine heimspiele in der ersten 
basketball-bundesliga (bbL) in der Stadthalle bremerhaven aus. auch 
Fußballturniere stehen regelmäßig auf dem Programm, ebenso tanz- 
oder auch Pferdesportveranstaltungen.

das eisstadion am Wilhelm-Kaisen-Platz gehört ebenfalls zum betrieb 
der Stadthalle bremerhaven. neben dem öffentlichen eislauf und 
eisdisco-veranstaltungen finden hier die heimspiele des eishockey-
Zweitligisten „Fischtown Pinguins“ statt.

direkt am autobahnzubringer bremerhaven-mitte gelegen sind 
Stadthalle und eisstadion aus allen richtungen gut erreichbar. auf 
dem Wilhelm-Kaisen-Platz direkt neben dem veranstaltungszentrum 
können autofahrer gebührenfrei ihr auto abstellen.

über das aktuelle veranstaltungsprogramm informieren die Internet-
seiten der Stadthalle und des eisstadions. Gerne senden wir Ihnen 
auch weitere Informationen zu:

Stadthalle bremerhaven
veranstaltungs- und messe Gmbh
Wilhelm-Kaisen-Platz �
27576 bremerhaven

telefon: 047�/ 59 �7 0
telefax: 047�/ 59 �7 2�0
e-mail:  info@stadthalle-bhv.de
Internet:  www.stadthalle-bremerhaven.de
 www.eisstadion-bremerhaven.de

ticket-center: 047�/ 59 �7 59
eisstadion: 047�/ 59 �7 �50

StADtHALLe

© Stadthalle

Die Stadthalle Bremerhaven:

ein modernes Veranstaltungszentrum mit vielfältigen Nut-
zungsmöglichkeiten

das architektonisch prägnante eingangsrondell der Stadthalle bremer-
haven mit großzügig gestalteten Garderoben verbreitet abends bei 
künstlicher beleuchtung schon von fern festliche Stimmung. über ei-
nen gläsernen aufzug, eine rolltreppe oder eine breite Stahltreppe er-

mailto:info@stadthalle-bhv.de
http://www.stadthalle-bremerhaven.de
http://www.eisstadion-bremerhaven.de
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am Luneort �5, 27572 bremerhaven
Zentrale: (047�) 9 72 �4-0 • FaX (047�) 9 72 �4-49
Flugleitung: (047�) 9 72 �4-�2 • FaX (047�) 9 72 �4-�9
www.flughafen-bremerhaven.de

regionalflughafen Bremerhaven 
eDwB  . . . eine gute Adresse in der Luftfahrt
Schon anno �9�0 begann die Geschichte des „airports“ bremerha-
ven. aber erst �987 kam so richtig Schwung nach Luneort: damals 
begann die entwicklung vom Luftlandeplatz zum kleinen Küsten-air-
port. Und diese entwicklung erreichte einen neuen höhepunkt am 
��. mai 2002 als der Startschuss für den neuen regionalflughafen 
der Seestadt gegeben wurde. 
der Standort des regionalflughafens bietet eine reihe von überzeu-
genden Standortvorteilen – die nachbarschaft zum bremerhavener 
Stadtzentrum und zur autobahn a 27, aber auch zu den höchstle-
bendigen häfen der Seestadt und zu den führenden Unternehmen 
der Lebensmittelwirtschaft, die ganz in der nähe der startenden und 
landenden maschinen zuhause sind. 
der Flughafen gehört zu den unverzichtbaren rahmenbedingungen, 
die von der öffentlichen hand der Wirtschaft, dem handel wie auch 
dem tourismusgewerbe geboten werden muss. Seine aufgabe: Zen-
traler Flughafen der region und wichtige anbindung an den eU-bin-
nenmarkt; logistische Schnittstelle für den Geschäftsflugverkehr nach 

reGIONAL-FLuGHAFeN

FLUGPLATZBETRIEBSGESELLSCHAFT
BREMERHAVEN MBH
Am Luneort 15 · 27572 Bremerhaven

Zentrale:
Tel. 04 71/9 72 34-0 · Fax 04 71/9 72 34-49

Tower:
Tel. 04 71/9 72 34-12 · Fax 04 71/9 72 34-39
E-mail: tower@flughafen-bremerhaven.de
Internet: www.flughafen-bremerhaven.de

Skandinavien, West- und osteuropa sowie für den tourismus zu den 
nordseeinseln. Für die Zukunft wird es erforderlich sein, Fracht- und 
Zubringerdienste weiter zu entwickeln. 
die voraussetzung ist hierfür mit der verlängerung der neuen Start- 
und Landebahn (SLb �6/�4) auf �200 m zuzüglich �00 m überroll- und 
Sicherheitsflächen an beiden bahnenden inkl. Wendehammer sowie 
einer verbreiterung auf �0 m gegeben. die ausweitung der betriebs-
zeit auf 24 Stunden, wie auch die Zulassung zum nacht- und Instru-
mentenflugbetrieb arrondieren das angebot. darüber hinaus hat der 
regionalflughafen die Zulassung für die Luftfahrzeuge bis �4 t. auch 
größeres Fluggerät kann nach vorheriger Genehmigung der Luftfahrt-
behörde des Landes den modernen Flughafen nutzen.  Große bedeu-
tung kommt in der Zukunft insbesondere der ansiedlung flughafenori-
entierten Gewerbes zu. der jüngste ansiedlungserfolg die „oPtImare 
Sensorsysteme aG“ ist dafür beispielhaft. mit der ansiedlung dieses 
Unternehmens wurde der regionalflughafen bremerhaven homebase 
für die Polarflugzeuge des alfred-Wegener-Instituts (aWI)! ein weiterer 
Partner des aWI, die heli Service International Gmbh konnte eben-
falls für den Standort „Flughafen“ gewonnen werden. daneben sind 
wichtige Garanten für eine positive entwicklung die bereits ansässigen 
Unternehmen, wie die ostfriesische Lufttransport Gmbh, die Weser 
bildmessflug Gmbh & co., die Luftwerft dS-aIr-Service Gmbh bis hin 
zu unserem Flughafenrestaurant „cocKPIt“.
die Investitionen von Stadt und Land dürften sich also gelohnt ha-
ben. In den letzten zehn Jahren stellten die Seestadt und das bundes-
land bremen immerhin 25 millionen euro bereit, damit bremerhavens 
Flughafen wachsen und gedeihen kann, getreu dem motto „...von 
den kleineren Flughäfen sind wir der größte“.

http://www.flughafen-bremerhaven.de
mailto:tower@flughafen-bremerhaven.de
http://www.flughafen-bremerhaven.de
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der Landkreis cuxhaven umschließt die Seestadt bremerhaven in 
einem großen halbkreis. Stadt und Land ergänzen sich. Sie leben von-
einander. Wer in bremerhaven arbeitet, erholt sich am Wochenende 
gern in der Umgebung. dort findet er vielfältige möglichkeiten.  

das Wechselspiel von ebbe und Flut, das ausgedehnte Watt mit den 
Seehundbänken vor dem Land Wursten und hohe deiche, unterbro-
chen von den kleinen Kutterhäfen, sind Kennzeichen dieser Küsten-
landschaft. Landeinwärts im Inneren des dreiecks zwischen elbe und 
Weser findet der besucher eine sehr abwechslungsreiche natur, ur-
wüchsig und vielfältig. marsch, moor und Geest. mit Wäldern, Wie-
sen und einladenden binnenseen. mit träumerischen und historischen 
dörfern und Städtchen – eine stille, ruhige Landschaft ohne große 
Industrie und massentourismus.

das Wasser spielt nicht nur am meer eine große rolle, sondern auch 
landeinwärts. Wer vermutet hier schon die vier-Seen-Platte um bad 
bederkesa mit dem 200 ha großen bederkesaer See? Und den elbe-
Weser-Schifffahrtsweg, die oste und den ostesee mit der geräusch-
losen Seilbahn für Wasserski. dementsprechend überraschend und 
vielfältig sind im cuxland auch die Wassersportmöglichkeiten für jung 
und alt. 

hier einige lohnenswerte ausflugsziele: da ist die Waldlandschaft von 
hagen mit dem Ferienort Sandstedt an der Weser. nördlich von bre-
merhaven folgt das Land Wursten mit den nordseebädern dorum und 
Wremen. das nordseebad dorum ist der geschäftige mittelpunkt des 
Landes Wursten. hier kann unabhängig von ebbe und Flut im neu ge-
stalteten Schwefelsolewellenfreibad gebadet werden. Weithin sichtbar 
ist das neue Wahrzeichen – der Leuchtturm „oberfeuer – eversand“.
Wremen liegt unmittelbar an der nordsee hinter dem schützenden 
deich. die Großwasserrutsche direkt am Strand, das museum für 
Wattenfischerei und der schöne Kutterhafen machen einen aufent-
halt im nordseebad Wremen zum erlebnis. Weiter nördlich schließt 
sich der Küstenbadeort nordholz mit den Stränden in cappel-neufeld 
und Spieka-neufeld an. Für Leute, die nahtlose Sonnenbräune lieben, 
gibt es in cappel-neufeld ein FKK-Gelände. Weit über die Grenzen 
hinaus bekannt ist das aeronauticum – das deutsche Luftschiff- und 
marinefliegermuseum. der Sea-airport nordholz ist das Gateway 
zum cuxland für Urlauber die mit dem Flugzeug anreisen.
das nordseeheilbad cuxhaven – deutschlands größtes Seebad – lockt 
mit insgesamt �0 km badestrand und rund �0 km Wanderwegen di-
rekt am meer in klarer nordseeluft. aber auch die Innenstadt mit gu-
ten einkaufsmöglichkeiten sowie der hafenbereich mit Fischereimu-
seum, Fischereihafen, Seefischmarkt, Steubenhöft und hapag-hallen 
sind anziehungspunkte. von hier geht die einzige deutsche Fährver-
bindung nach england. ebenso ist cuxhaven der ausgangspunkt zur 
Insel neuwerk, die zu Fuß, mit dem Wattwagen oder dem Schiff er-
reicht werden kann. ein Paradies für die ganze Familie ist die älteste 
Stadt im cuxland – das nordseebad otterndorf. eine sehenswerte 
historische altstadt, dazu die moderne Freizeitanlage „achtern diek“ 
mit einer Süßwasserseenlandschaft zum Schwimmen, rudern und 
Surfen und einer Spielscheune zum toben für die Kleinen. Sehr groß 
ist das Freizeitangebot auch im moorheilbad und Luftkurort bad be-
derkesa. hier wird neben dem neuen vital- und Wohlfühlbad „aqua 
vitales“, dem Kurpark und dem naturerlebnis ahlenmoor ein großes 
angebot von Freizeitmöglichkeiten geboten: von angeln, Wandern, 
Schwimmen und Segeln bis zum reiten im freien Gelände oder in 
einer reithalle. von mai bis September lohnt sich eine Fahrt mit der 
museumseisenbahn nach bad bederkesa.
Inmitten uriger Geest- und marschlandschaften überrascht ein aus-
gedehntes hügeliges Waldgebiet mit der höchsten erhebung des 
cuxlandes (dem 74 m hohen Silberberg) – nämlich die Wingst. hier 

LANDKreIS CuxHAVeN

© MOS Fotograf: Wilko Arndt
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ist neben einem Zoo, einem Spiel- und Sportpark mit Sommer rodel-
bahn und Wildwasserrondell auch eine weit bekannte Kamelienzucht 
beheimatet.
Im gesamten cuxland finden angler und Sportfischer lohnende Fang-
gründe in zahlreichen Gewässern. auch der reitsport – besonders das 
Ponyreiten für Kinder – wird großgeschrieben.
das cuxland ist ideal zum radfahren. 22 sorgfältig ausgewählte und 
gut beschilderte routen (Kartenmaterial gibt es in jeder touristin-
formation) führen durch eine vielfältige Landschaft mit marsch und 
Geest, durch Wald und moor.
die routen sind �2 bis 80 km lang. Sechs nationale und internationale 
radfernwege führen durch das cuxland. hWandern und spazieren ge-
hen ist überall möglich. besonders reizvoll jedoch im Watt entlang der 
Küste und bei otterndorf, auf den deichen, in den heide- und moor-
gebieten sowie in den ausgedehnten Waldungen der Wingst, bad be-
derkesas, hechthausens, vor beverstedt und der börde Lamstedt.

Für kulturell interessierte besucher bieten sich besonders folgende 
weitere ausflugsziele an:
– museum burg bederkesa 
–  burg hagen 
–  Kranichhausmuseum otterndorf 
–  hermann-allmers-haus in Sandstedt-rechtenfleth 
–  niedersächsisches deichmuseum in dorum 
–  Waldmuseum Wingst 
–  Studio a otterndorf museum gegenstandsfreier Kunst 
–   Informationszentren niedersächsisches Wattenmeer 

in dorum und cuxhaven 
–  moorbahn in ahlen-Falkenberg 
–  Wrackmuseum cuxhaven 
–  Kurioses muschelmuseum nordholz 
–  handwerksmuseum bederkesa 
–  Johann-heinrich-voß museum otterndorf

LANDKreIS CuxHAVeN

DEVK-Generalvertretung Peter Freise
Schillerstraße 26
27570 Bremerhaven
Telefon: 0471 26064

E-Mail:
peter.freise@ad.devk.de

Ein Unternehmen von 
Voith Industrial Services.

Maßgeschneiderte Lösungen aus einer Hand –
mit DIW und Voith Industrial Services.
DIW erbringt exzellente technische Dienstleistungen, die perfekt an Ihren 

Standort angepasst sind: von Gebäude- bzw. komplettem Facility Manage-

ment, Instandhaltung und technische Reinigung sowie Services rund um die 

Produk tion. Als Teil von Voith Industrial Services bieten wir ein einzigartiges 

weltweites Gesamtkonzept für alle Dienstleistungen. 

Mehr Infor mationen unter: www.diw-facility.de

DIW Instandhaltung Ltd. & Co. KG, Niederlassung Bremen, Europaallee 22, 

28309 Bremen, Tel. 0421 43630-3, Fax 0421 43630-40, diw-bremen@voith.com 

wir beraten Sie
gerne

mailto:peter.freise@ad.devk.de
http://www.diw-facility.de
mailto:diw-bremen@voith.com
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Patenschaft 

die marineschule hat aber auch enge verbindungen zum Landkreis 
cuxhaven. So hat am �8. Februar �982 der Samtgemeindeaus-
schuss der Samtgemeinde bederkesa den beschluss gefasst, die 
bisherige gute Zusammenarbeit mit der marineschule Lehrgruppe 
Grundausbildung durch eine Partnerschaft zu festigen. am ��. 
märz �982 wurden die Partnerschaftsurkunden von den vertretern 
der Samtgemeinde bederkesa und den Soldaten der marineschu-
le Lehrgruppe Grundausbildung ausgetauscht. 2007 wurde diese 
Partnerschaft in eine Patenschaft überführt. am 7. mai �975 haben 
die Gemeinde drangstedt und die 7. Inspektion (Grundausbildung) 
eine Patenschaft geschlossen. die ortschaft Stotel mit rd. 2.600 
einwohnern, zweitgrößte von 2� ortschaften der Gemeinde Lox-
stedt, hat am 20.06.�996 eine Patenschaft mit der Schulkompanie 
der marineoperationsschule geschlossen. Kontaktpflege mit dem 
ortsvorsteher und den örtlichen vereinen hat einen großen Stel-
lenwert. müllsammlungen, Sammlungen für Kriegsgräberfürsorge, 
bürgerfrühschoppen, Installation der Weihnachtsbeleuchtung und 
Kranzniederlegung zum volkstrauertag werden gemeinsam durch-
geführt.

PAteNSCHAFt
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SUPPORT AUF ALLEN MEEREN.
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Fr. Lürssen Werft 

GmbH & Co. KG

Zum Alten Speicher 11

28759 Bremen, Germany

Tel: +49 421 6604 334 

Fax: +49 421 6604 395

email: defence@luerssen.de 

www.luerssen.de

Rendsburg

Wilhelmshaven

LÜRSSEN BARDENFLETH
info@luerssen-bardenfleth.de

LÜRSSEN LOGISTICS
l o g i s t i c s @ l u e r s s e n . d e

N E U E  J A D E W E R F T
info@neue-jadewerft.com

FR. LÜRSSEN WERFT
d e f e n c e @ l u e r s s e n . d e

K R Ö G E R W E R F T
info@luerssen-rendsburg.de

Bremen
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